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Erdbeben in Japan 


Hunderte von Toten 


Tokio, 3. März. 


Eine Sturmflut, die die japaniſchen Küſten 
heimgeſucht hat, ijt an der Nordoſtküſte der 
ptinſel zuſammen mit einem ſchweren 
rdbeben aufgetreten, das zahlreiche 
Opfer an Menſchenleben gefordert hat. Nach 
den bisherigen Feſtſtellungen wurden 306 
Perſonen getötet und 1222 verletzt; über 
200 Perſonen werden vermißt. Tau⸗ 
ſende von Häuſern wurden zerſtört oder 
überſchwemmt. 1200 Schiffe wurden aufs 
Meer * —— Am ſtärkſten ſind 
die Bezirke Iwate, Miyagi und Aomori bes 
troffen. Einige Fiſcherdörfer find voll- 
kommen verſchwunden. 


Tokio, 3. März. Von dem gewaltigen Erd⸗ 
eben ift auch die Inſel Hokkaido betroffen 
worden. Das Zentrum des Bebens ſcheint auf 
der Höhe der kleinen Inſel Kinkwazan im 
Oſten von Matſuſchima zu liegen. Der Grund 
für die Springflut dürfte in einer ungeheuren 


Expreß“ meldet ein Interview 


Erft die Gefahr beſeitigen 


Interview des Reichskanzlers mit dem „Daily Expreß“ 


London, 3. März. 


Der Berliner Korreſpondent des „Daily 
mit dem 
Reichskanzler, in dem dieſer zunächſt der Be⸗ 
hauptung, der Reichstagsbrand ſei von Na⸗ 
tionalſozialiſten angelegt wor⸗ 
den, entgegentritt und ſie als lächer⸗ 
liche Lüge 3 Er fügte hinzu: 
Europa ſollte mir, anſtatt mich falſchen 
Spieles zu verdächtigen, lieber dankbar 
ſein, daß ich energiſch gegen die Bolſche⸗ 
wijten vorgehe. Wenn Deutſchland ko m =- 
muniſtiſch würde — eine Gefahr, die ſo 
lange beſtanden hat, bis ich Reichskanzler 
wurde —, jo würde es nicht lange 
dauern, bis der Reſt des ziviliſierten Europa 
von dieſer aſiatiſchen Seuche ergriffen 
würde. Der Reichskanzler fügte hinzu, die 
britiſche Regierung würde nicht anders 


rüchte von einer bevorſtehenden Nieder⸗ 
metzelung politiſcher Gegner be 
antwortete der Reichskanzler mit gering⸗ 
ſchätzigem Lächeln: j 


Es bedarf feiner Bartholomäus: 
nacht, wir werden die Feinde des Staates 
vor rechtmäßigen HGerichtshöfen ent- 
ſprechend den Geſetzen aburteilen. Auf die 
Frage, ob die jetzige Aufhebung der perſön⸗ 
lichen Freiheit ein dauernder Zuſtand 
bleiben werde, erwiderte der Reichskanzler: 
Nein! Wenn die kommuniſtiſche Gefahr 
beſeitigt iſt, wird die normale Ordnung der 
Dinge zurückkehren. Unſere Geſetze waren 
zu liberal, als daß es mir möglich ge⸗ 
weſen wäre, angemeſſen und ſchnell genug 
mit dieſer Unterwelt fertig zu werden. Aber 
ich ſelber wünſche nur zu dringend, dak 
ſobald wie 


deulſchlands Eulſcheidung 


E. Jh. Wenn Stürme brauſen, werden 
auch die kleinen Sträucher geſchüttelt. Auf 
die gegenwärtige politiſche Situation über⸗ 
tragen heißt das etwa, daß ſich die polniſche 
Oeffentlichkeit noch niemals, feit es wieder 
einen polniſchen Staat gibt, jo intenſiv mit 
einem politiſchen Ereignis beſchäftigt hat, 
wie jetzt mit den bevorſtehenden Wahlen 
zum et Reichstag. Nimmt man heute 
ein polniſches Blatt zur Hand, jo findet man 
faſt auf jeder Seite einen Artikel, aus dem 
man das Grauen vor dem Entſcheid heraus⸗ 
ſpürt, den der 5. März heute noch in ſeinem 
See verbirgt. it verſteckter hämiſcher 
Schadenfreude wi auf das angebliche 
Chaos hingewieſen, in das das Reich, ſo 


hofft man offenbar, mit unfehlbarer Sicher⸗ 


heit hineingeſteuert wird, mit Grauen be⸗ 
obachtet man, wie konſequent die neue deut⸗ 
ſche e die Geſtaltung des deutſchen 
Schickſals in die Hand nimmt, ſich an die 
Ueberwindung der nächſten und am mei⸗ 
ſten drängenden Aufgaben heranmacht, ohne 


d eine normale Lage en ja N 
Ein, bie dwa 125 Mellen Se der ie enb gehandelt haben als er, wenn das Parla- möglich wiederhergeſtellt wird. Vorher die großen außenpolitiſchen Ziele aus dem 
fernt eingetreten ijt. mentsgebäude in London in Brand geſteckt 


Tokio, 3. März. Im Anſchluß an ein Erd⸗ 
beben erfolgte eine Sturmflut. In Ka- 
maiſhi wurden 1500 Häuſer von den Waſſer⸗ 
maſſen fortgeſpült. 


— — 


Vorläufiges Ende der 


Abrüſtungskonferenz? 
Die zweite Phaſe 
Paris, 3. März. 
Die Genfer Berichterſtatter verſchiedener 
ane v Blätter bezeichnen es als wahr⸗ 


nlich, daß man vor einer Art Liqui⸗ 
ä der Abrüſtungskonfe⸗ 
ren 


e. Der Vertreter des offiziöſen 
Reti en“ will aus guter Quelle be- 


aber müſſen wir dem Kommunismus ein 


worden wäre. Eine Anfrage über die Ge⸗ Ende machen. 


Wo wird der Reichstag tagen: 


Die „D. A. 3. ſchreibt: 


Das Reichskabinett 
vom Donnerstag vormittag, in der vorwiegend 
wirtſchafts⸗ und handelspolitiſche Fragen 
sprochen wurden, auch mit der po itih 
wichtigen und intereſſanten Fra aßt, w 
die erſte Sitzung des neuen e ſtatt⸗ 
finden kann, nachdem das Reichstagsinnere 
durch den Brand re zerſtört worden iſt. 
Das Kabinett hat beſchloſſen, daß ſich der neu⸗ 
K lte Reichstag zu feiner erſten Sitzung in 

r Potsdamer Garniſonkirche verſammeln fon. 
In den Gruftgewölben der Garniſonkirche, 


be⸗ 
ſehr 
o 


hat ſich in feiner Sitzung 


demokzaten in der Garniſonkirche zugegen 
ſein werden. = . Rn à 

Mit den techniſchen Zurüſtungen für das Ex⸗ 
periment, die Garniſonkirche in einen tlas 
mentsjaal zu verwandeln, jol unverzüglich be- 
gonnen werden. Es ift natürlich nur daran 
gedacht, die erſten Plenarſitzungen — bei denen 
es vermutlich bleiben wird — in der: Garni: 
onkirche abzuhalten. Als Beratungsorte der 
raktionen ſowie für die ſonſtigen techniſchen 
rforderniſſe, für Preſſezimmer uſw. ſollen die 
enden ſtaatlichen Gebäude benutzt wer⸗ 
en. 


jeder weitſichtige nichtdeutſche Curopäcr 
weiß, daß ſie fih mit der Folgerichtigkeit 
eines Naturereigniſſes erfüllen müſſen. Aber 
was in den Augen der polniſchen Kreiſe, die 
ſich berufen fühlen, die öffentliche Meinung 

„machen“, das Aergſte zu ſein ſcheint: 
Die neue deutſche Regierung denkt gar nicht 
daran, die „Tumpheiten“ und Plumpheiten 
zu begehen, die man von ihr ſo ſehnſüchtig 
erwartete, damit ſich andere die Märtyrer⸗ 
krone aufs Haupt ſetzen können. 


Die Ratloſigkeit und darum auch die Plan- 
loſigkeit der Ausfälle gegen Deutſchland 
ſteigert ſich natürlich noch dadurch, weil man in 
einer offenbaren Verkennung der ideellen 
Kraftſtröme in dem zerſchlagenen Deutſch⸗ 
land aus übrigens fadenſcheinigen materiel⸗ 
len Gründen eine Mauer nach dem Weſten 
aufrichtete, über die hinüberzuſchauen offen⸗ 
bar nicht nur der breiten Maſſe des Volkes 


Auge zu ia von denen jetzt fogar ſchon 


richten können, daß man in allen führenden | über denen der neue Reichstag ſeine erſten An die Pläne für die Funktionen unmöglich iſt. Deutſchland iſt auch den po⸗ 
Abrüſtungskreiſen gegenwärtig den Plan Tagungen abhalten fol, befinde a bekannt⸗ | des „ rd * . litiſch Verantwortlichen ein Rätſel mit ſie⸗ 
hege, die Abrüſtungskonferenz durch An- lich der Sarg mit der Leiche Friedrichs Reichstag mögttäjt raſch und auf möglichſt lange ben Siegeln. Nichts weiß man hier von der 
nahme von Vereinbarungen, die die bis⸗ des Großen. it vertagen jol, um der Regierung Die | ungeheuren Verelendung der breiteſten Maj- 


Man dann ſich imet vorſtellen, daß an der 


ihres Vierjahresplanes zu er⸗ 


ſen der Bevölkerung, nichts weiß man von 


herigen Ergebniſſe zuſammenfaſſen würden nt sapanen 
im | Konſtituierun s neuen Reichstages in der möglichen. Zur Entgegennahme einer Kund⸗ x 
Fun e j er = bes Gar — etwa noch eine y Demi: gebung des zum Vertagungs⸗ 5 iio bt de ar keine tegen 
. ierüb - u D die che Fraktion teilnehmen könnte. Tat- entſchluß würde unter Umſtänden eine einzige gend, die ſelbſt dann ge ar 5 
tet hierüber man wolle vor Oſtern die äächlich it auch bereits in politiſchen Kreijen Sigung ausreichen, jo daß auf feinen Fall mit hat, in den Beruf zu kommen für den fie 
Genfer Aussprache zum Abſchluß brin- die Auffaflung anzutreffen, daß vermutlich | einer längeren Inanſpruchnahme der Garniſon⸗ aufs gründlichſte ausgebildet ijt, wenn fie 
gen erſtens a die feierliche Erklä⸗ meder ommuniſten noch Sozial: kirche zu Parlamentsarbeiten zu rechnen ijt, ungewöhnlich tüchtig und begabt iſt, nichts 


den als Schlußfolgerung der zwei- 
e 


Das engliſche 
| Heeresbudget 


London, 3. März. 
Der geſtern veröffentlichte Heeresvoran⸗ 
Kalag Jir das kommende Finanzjahr betrügt 
000 Pfund. Dies bedeutet eine Zu⸗ 
n — nn 25 1462 2 12 — nn were em 
e, jedoch eine Verminderung um 
2 Millionen verglichen mit 1931. 


j — — 
Erledigt 
Die Kleine Entente 
und die Hirtenberger Angelegenheit 


Genf, 3. März. 


Die Staaten der Kleinen Entente haben 
endgültig darauf verzichtet, die 
Hirtenberger Angelegenheit vor den Völter⸗ 
bunbsrat zu bringen. Sie betrachten die An⸗ 
gelegenheit durch die inzwiſchen erfolgten 
diplomatischen Schritte als er lediat. 


. 
——— e_n 


Der rieg in China 


Die Vorhut der im Often Dſchehols 
kämpfenden japaniſchen Truppen ijt 
nach heftigen Kämpfen in die Stadt Lin⸗ 
gyuan eingedrungen. 


Nach japaniſchen Meldungen ſollen die 
japaniſchen Truppen die Stadt Tſchifeng 
im Norden Dſchehols eingenommen haben. 
Dies wird aber von chineſiſcher Seite be⸗ 
ſtritten. Es heißt, die Schlacht ſei noch 
im Gange. Die chineſiſchen Truppen unter 
Sun Pien⸗ying verteidigen dort einen brei⸗ 
ten Paß gegen 6000 Japaner. Weiter ſoll 
eine Schlacht in der ine von Schamao⸗ 
ſchan toben. Die chineſiſchen Verluſte wer⸗ 
den auf 200—300 Tote und Verwundete ge- 
ſchätzt. Auf japaniſcher Seite ſoll die Zahl 
300—400 betragen. 


Lingyuan, 2. März. 


Nach Berichten der japaniſchen Aufklärungs⸗ 
flugzeuge ſoll ſich die geſamte chineſiſche Streit⸗ 
macht in Höhe von 30 000 Mann in vollem Rück⸗ 
zug nach der Provinzhauptſtadt Tſchengtehfu 
(der chineſiſche Name für Dſchehbl. D. Schriftl.) 
befinden. Durch die Einnahme von Lingyuan 
iſt nach Anſicht des japaniſchen Hauptquartiers 
die zweite Verteidigungslinie der 
Chineſen im Weſtteil von Oſchehol aufgerollt 
worden. 


Nach japaniſchen Kundſchafterberichten foll 


Marſchall Tſchang⸗Hſue⸗Liang Befehl gegeben 


würde. 


haben, mit größter Beſchleunigung von 
Tſchengtehfu Verſtärkungen zu entſenden, 
um die bei Lingyuan geſchlagenen Truppen neu 
aufzufüllen und einen neuen Widerſtand zu 


organiſieren. 
* 


Tokio, 3. März. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten ſollen die Spitzen der lag en 
Armee heute vormittag in Pintſchau Sa 

eho 


Per Fin Qingjuan und der Stadt 
Bor dem Reglerungswechſel 
in den Bereinigten Staaten 


Erſte Maßnahmen 


Waſhington, 3. März. W Wie in 
politiſchen Kreiſen verlautet, iſt Henry 
Morgenthau Pe pr Präſidenten des 
a: Farm Board ernannt worden. 

orgenthau erhält, wie es heißt, den Auf⸗ 
trag, ſobald wie möglich alle Stabir:⸗ 
ſations maßnahmen für Getreide und 
Baumwolle zu liguidieren. Senator 
Robinſon kündigte nach einer Beſpre⸗ 
chung mit Präſident Nooſevelt an, daß in 
allernächſter Zeit eine unzweideutige Er⸗ 
klärung über die Lage der Banken in 
den Vereinigten Staaten veröffentlicht 


aber auch von dem ungeheuren Lebenswillen, 
der in dieſen jungen Menſchen ſteckt, die ſich 
durch dieſes Schickſal nicht . laſ⸗ 
ſen wollen, das Fi Deutſchland laftet, und 
die darum mit einer Tapferkeit und Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit, die nirgends in der Welt 
ihresgleichen hat, ſich in die Kolonnen des 
freiwilligen Arbeitsdienſtes einreiht, mit 
vorbildlicher Disziplin ihre Pflicht tut und 
trotzdem beſtändig mit einer bewunderns- 
werten Energie um die Vervollkommnung 
ihrer beruflichen Fertigkeiten und Fähig 
keiten bemüht iſt, obwohl ſie weiß, daß ſie 
dieſe heute und morgen nicht wird in den 
Dienſt der Geſellſchaft ſtellen können. Da 
iſt nicht nur ein großer Glaube, ſondern 
auch eine Tüchtigkeit, die dieſen Glauben 
rechtfertigt. 


Wer von all dem nichts weiß, kann nicht 
den Weg Hitlers verſtehen, kann nicht be⸗ 
greifen, daß die Entſcheidung, die der 
5. März bringen wird, im Grunde nicht Tau: 
tet Bekenntnis des deutſchen Volkes zu Hit- 
ler oder nicht, auch nicht: konſervativ oder 
liberal, 


fondern: Chaos oder Aufbau. 


Nur, daß bei Hitler und ſeiner Regierung 
nicht das Chaos, ſondern der Aufbau liegt. 
Die Wahrheit dieſes Satzes leitet ſich nicht 
aus einem klaren Bekenntnis zu Adolf 
Hitler her, ſondern aus der Erkenntnis 
der Kräfte, die ſich in Deutſchland jetzt 
. Die eine Front hat ſich ihr 

enkmal im Brand des Reichstagsgebäudes 
und in den Dokumentenfunden in den 
Geheimkammern des Karl⸗Liebknechthauſes 
geſetzt, die andere Front wird ſich, will's 


* 


von einem ſolchen Plan 


ſal hat uns abſeits geſtellt. Um fo 


ſch 


haben, 


Gott, ihr Denkmal am 5. März in ihrem 
Bekenntnis zu Deutſchland ſetzen. Die kom⸗ 
muniſtiſchen Pläne verraten, wie nah 
Deutſchland — zuerſt durch die Not, in das 
es durch die „klugen“ Vollſtrecker des Ver⸗ 
ſailler Diktgts geſtoßen wurde und zuletzt 
erſt durch eigene Schuld — an den Abgrund 
herangeführt worden iſt, in dem ein neues 
„Sowjetparadies“ nach dem furchtbaren ruſ⸗ 
ſiſchen Vorbild als Ne zur Welt⸗ 
revolution ſchlummert. ein Staat 
ſollte ſo innig Balken, daß ji 
das deutſche Volk zur neuen 
deutſchen nationalen Regie- 
rung bekennt und ſie zum Boll: 
ſtrecker ſeines Lebenswillens 
macht, wie gerade Polen. Denn kei⸗ 
nem, der auch nur ein wenig politiſch zu 
denken verſteht, kann zweifelhaft ſein, daß 
ein ſowjetiſtiſches Deutſchland der ärgſte und 
gefährlichſte Widerſacher der polniſchen Re⸗ 
publik werden muß. So grotesk es klingen 
mag, jo wahr iſt es: Um der Unabhängigkeit 
ſeines Vaterlandes willen wird jeder weit⸗ 
ſichtige polniſche Patriot für den 5. März 
um den Sieg des nationalen Deutſchland 
beten müſſen. 


Dieſes nationale Deutſchland rückt in drei 
Heerſäulen in die Wahlſchlacht: auf der 
äußerſten Flanke marſchieren die National⸗ 
ſozialiſten, neben ihnen zur Mitte zu der 
Kampfblock Schwarz⸗Weiß⸗Rot und dann 
der Chriſtlich⸗ nationale Block der Deutſchen 
Volkspartei und der rechtsbürgerlichen Split⸗ 
ter. Um der Zukunft Deutſchlands und Euro⸗ 
pas willen iſt dieſen rechten Gruppen 
der Sieg in Form einer abſoluten Mehrheit 
zu wünſchen. Denn würde dieſer Sieg aus⸗ 
bleiben, würde Deutſchland in eine neue 
Folge von Unruhen getrieben werden: die 
Exttemiſten würden vielleicht zu Unbeſon⸗ 
nenheiten hingeriſſen werden und die 
Brücken vom Zentrum zu den Rechtsparteien 
erſcheinen im Augenblick jo ſtark von hüben 
und von drüben gefährdet, daß die Möglich⸗ 
keiten für eine Juſammenarbeit augenblick⸗ 
lich doch ſehr gering erſcheinen. Im übrigen 
iſt dieſer Partei, auf der vierzehn Jahre 
lang die Verantwortung laſtete, eine Ruhe⸗ 
pauſe von Herzen zu gönnen. 


Der emp! tobt nicht um Adolf Hitler, 
ſondern um die Zukunft Deutſchlands und 
damit auch um die Europas. Wir können 
in den Kampf nicht eingreifen. Das ae 
töker 
ijt unſere Verpflichtung, durch das Tages- 
see der Parteien und das hilfloſe Ge- 

mpfe derer, die nicht ſehen wollen, bis zu 
dem geſchichtlichen Sinn dieſes großen 


Kampfes vorzudringen, uns in unſerem Glau⸗ 


ben um Deutſchland und in unſerem Wiſſen 
um die Kräfte in Deutſchland nicht irre 
machen zu laſſen. Unſere Aufgabe iſt, den 
Kopf oben 7 behalten und auf das Ziel zu 
verweilen: das iſteine gerechte Ord⸗ 
nung Europas, damit wir alle 
wieder würdig leben können. 


Daladier 
reiſt nach London? 


London, 3. März. 


Der Pariſer Korreſpondent des „Daily 
Telegraf“ meldet: a ala: 
dier ſoll von der Möglichkeit geſprochen 

aß er am 15. 9 in London jein 
werde. Im franzöſiſchen Außenminiſterium 
und in der britiſchen Botſchaft in Paris war 
eſtern nichts 
bekannt. Mehrfach iſt die Vermutung 
ausgeſprochen worden, daß Daladier bei ſei⸗ 
ner angeblichen Aeußerung vielleicht an eine 
Fünfmächtekonferenz in London 
über die Beſeitigung der Abrüſtungs⸗ 
ſchwierigkeiten gedacht haben könnte. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily egraf“ teilt mit, daß geſtern in 
ſpäter Abendſtunde auch in London nichts 
über einen Beſuch des Miniſterpräſidenten 
bekannt war. Sollte es, ſo erklärte er, doch 
dazu kommen, jo müſſe es ſich um eine f rt an- 
zöſiſche Initiative handeln. 


Franzoſiſche Abneigung 
gegen eine neue Fünferkonferenz 


Paris, 3. März. Der Gedanke einer Fün⸗ 
fer konferenz, der von Genf aus in der 
franzöſiſchen Preſſe ventiliert worden war und 
den man Macdonald zuſchreibt, findet kein 
freundliches Echo. Dieſe Methode einer 
Konferenz zu Fünfen, ſo erklärt das „Echo de 
Paris“, habe im Dezember die Fünfmächte⸗ 
erklärung zur Folge gehabt, die Deutſchland 
nach Genf zurückgeführt habe. Die Abrüſtungs⸗ 
konferenz gerate aber gegenwärtig infolge der 
Anwendung dieſer Erklärung in Gefahr. Aller⸗ 
dings ſcheine Macdonald in einer ſolchen Ver⸗ 
handlung das einzige Mittel zu erblicken, die 
Abrüſtungstonſerenz zu retten. Aber Frank⸗ 
reich habe feinen Freunden, Polen und der 
Kleinen Entente, die Verſicherung gegeben, daß 
es künftig nicht mehr in Beratungen eintreten 
werde, in denen lebenswichtige Fragen ihrer 
Politit zur Sprache kämen, ohne daß ſie ihren 
Standpunkt verteidigen könnten. i 


Poſener Tageblatt < 


Die Studentenkundgebungen 


Reviſionsmöglichkeiten der polniſchen Verfaſſung 


Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters 


A. Warſchau, 3. März. 


Die letzten Tage der Autonomie der polniſchen 
Hochſchulen benutzten geſtern nationaldemokra⸗ 
tiſche Studenten beſonders in Warſchau, um 
neue ſchwere Ausſchreitungen gegen 
andersdenkende Studenten zu begehen. 
Vor der Warſchauer Univerſität hatten ſich 
geſtern vormittag nationaldemokratiſche Stu⸗ 
dententrupps, ausgerüſtet mit Stöcken, Knüp⸗ 
peln und Tränengasbomben, eingefunden, um 
die im Regierungslager ſrehenden Studenten an 
der Teilnahme an den Vorleſungen zu ver⸗ 
hindern. Es kam zu einer ſchweren Schlägerei, 
in der ſchließlich die Nationaldemokraten den 
„Sieg“ davontrugen, nachdem eine ganze Reihe 
von ſchwerverletzten Studenten der „Legion der 
Jungen“ vom Platz getragen worden war. Der 
Rektor der Univerfität ſetzte die Vorleſungen 
bis auf weiteres aus. Im Warſchauer Poly⸗ 
technikum hatten in der Nacht auf geftern »atio⸗ 
naldemokratiſche Studenten den Haupteingang 
ver zementiert, ſo daß Maurer in ſtunden⸗ 
langer Arbeit das Tor erſt aufbrechen mußten. 
Als das geſchehen war, kam es auch hier zu 
einer wüſten Schlägerei zwiſchen Stu⸗ 
denten des „Lagers des großen Polen“ und der 
„Legion der Jungen“. Auf beiden Seiten gab 
es Schwerverletzte. Der Rektor hat ſofort die 
Vorleſungen abgeſetzt. Faft die glei- 
chen Vorgänge wiederholten ſich an der War- 
ſchauer Handelshochſchule. Mittags verſuchten 
die nationaldemokratiſchen Studenten auf der 
Krakauer Vorſtadt vor dom Gebäude der Uni⸗ 
verſität zu demonſtrieren. Doch ſchritt die Poli⸗ 
zei ſofort mit Gummiknüppeln und Waſſor⸗ 
hydranten ein und trieb ſie gewaltſam ausein⸗ 
ander. Es wurde eine ganze Reihe von Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. 

In Krakau kam es geſtern zu ſchweten Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen nationaldemokratiſchen 
und andersdenkenden Studenten, Die Polizei 
griff in die wüſten Schlägereien ein und ver⸗ 
haftete 27 Studenten. In Lemberg ſind von 
den vorgeſtern verhafteten 60 Perſonen nur 8 


freigelaſſen worden, während die übrigen 52 
weiter in Anterſuchungshaft behalten wurden. 


In Lemberg verlief der geſtrige Tag ruhig, 
ebenſo wie in Wilna, wo Gruppen national- 
demokratiſcher Studenten zwar die andersdenken⸗ 
den Studenten an der Teilnahme der Vorleſun⸗ 
gen hinderten, es aber nicht zu Schlägereien 

m. t 


Der Unterrichtsausſchuß des Sejm hat geſtern 
den Entwurf des Geſetzes über die alademiſchen 
Stipendien angenommen. Sämtliche Ab⸗ 
änderungsanträge der Oppoſition wurden ab- 
cen Das Geſetz wird dem Plenum des 
Seim bereits in den nächſten Tagen vorliegen. 

Der Verſaſſungsausſchuß des Sejm trat geſtern 
nach langer Pauſe wieder zuſammen und hörte 
das Referat des Regierungsabgeordneten Bo: 
gdan über die Neviſionsmöglichteiten der psl- 
niſchen Verfaſſung. Bogdan lehnte grund⸗ 
fätzlich eine Wiederholung der in der gegen: 
wärtigen Verfaſſung enthaltenen Vorſchrift ab, 
nach der die Verſaſſung alle 25 Jahre revidiert 
werden kann. Für die Nevijion der Ver⸗ 
faſſung ſtellt er, je nachdem von welcher Seite 
der Antrag auf RNepiſion geſtellt wird, zwei 
verſchiedene Grundſütze auf. Wird der 


Reviſionsantrag vom Parlament geſtellt, dann 


ſoll er nur mit einer Zweidrittelmehrheit be⸗ 
ſchloſſen werden können. Kommt er aber vom 


Staatsprüſidenten, dann jol eine einfache 


Mehrheit genügen. Die Distuſſion über das 
Referat wurde auf den 9. Mürz vertagt. 


Die Senatsausſchüſſe für ſoziale Fürſorge und 
Finanzen beſchäftigten fih geſtern mit dem nom 
Sejm verabſchiedeten Geſetz über den Arbeits⸗ 
fonds. Auch hier wurden ſämtliche Abände⸗ 
rungsanträge der Oppoſition abgelehnt und 
nur Anträge des Negierungsblocks angenommen. 


* 
3 Die Poſener Studenten haben in verſchiedenen 
Verſammlungen beſchloſſen, vom heutigen Frei- 
tag ab in den Streik zu treten. 


Vor der Reichstags wahl 


Reichskanzler Hitler ~ 


Berlin, 3. März. Im Sportpalaſt nahm 
17 77 nach einer kurzen 414777 Dr. G õ b⸗ 

els’ der Reichskanzler Hitler das Wort. 
Er ſagte u. a.: Gegen den marxiſtiſchen Wahn⸗ 
ſinn, mit dem unſer Volk vernichtet werden ſoll, 
u. ai den Ber idi loser Euch oem 

n dur ren mit r slojer En en⸗ 
heit. Heute ſteht dem Marxismus ge m Fi 
eine Organifation des Angriffs, des Ban 
tismus, der Diſziplin. 


Münchener Hochſchullehrer 
hinter Adolf Hitler 

München, 3. Mä Wie der „Völkiſche 
8 0 fr, meldet, ſtellen ſich A Winge 
ner Hochſchullehrer Hinter Adolf Hitler. ie 
erklären in aller Oeffentlichkeit, daß fie in der 
Berufung Adolf Hitlers und dem Zuſammen⸗ 
ſchluß der nationalen Kräfte, die am Wieder⸗ 
aufbau des deutſchen Volkes mittätig ſein 
wollen, den 5 Weg ſehen, der un⸗ 
8 Not und Verelendung des deutſchen 

olkes Einhalt zu gebieten. 


Ein Beſchluß 
des Deutichen Beamtenbundes 


Berlin, 3. März. Die Bundesleitung des 
Deutſchen Beamtenbundes hat folgenden Be⸗ 
ſchluß gefaßt: f 

Die Bundesleitung des Deutſchen Beamten- 
bundes iſt vg die Meinung der geſam⸗ 
ten deutſchen Berufsbeamten wiederzu⸗ 
geben, wenn ſie ihren tiefſten Abſcheu Über 
das ungeheure Verbrechen der Brandſtif⸗ 
tung im Rah bite den zum Ausdruck 
bringt. Sie ſteht hinter den Maßnahmen der 
„ und der Landesregie⸗ 
rung, die der Ahndung dieſes Verbrechens und 
der Verhinderung ähnlicher Vorgänge dienen. 
Die Bundesleitung des Deutſchen Beamten⸗ 
bundes fordert alle Mitglieder auf, > alt: 
bewährter Tradition als Beamter und Staats⸗ 
or = mitzuhelfen, Ruhe und Ordnung 
zu bewahren. ; 


Stahlhelmvorbeimarſch vor dem 
Reichspräfidenten amWahljonntag 


Berlin, 3. März. Der „Stahlhelm⸗Bund der 
Frontſoldaten veranſtaltet am Sonntag nach⸗ 
mittag zu Ehren ſeines Ehrenmitgliedes, des 
Reichspräſidenten Generalfeldmarſchall von 
Hindenburg, einen großen Vorbeimarſch 
an ſeiner Wohnung. Etwa 25 000 Mitglieder 
des „Stahlhelms“ und ſeiner Ortsgruppen 
ſammeln ſich im Tiergarten und markieren 
von 4 Uhr ab unter Führung des zweiten Bun⸗ 
b Oberſtleutnant Dueſterberg durch 
das Brandenburger Tor, über den Parjſer 
Platz. Unter den Linden, durch die Wilhelm⸗ 
ſtraße an der Wohnung des Reichspräſidenten 
vorbei. Vom Wilhelmsplatz aus werden vie 
einzelnen Untergruppen geſchloſſen nach ihren 


Sammelplätzen zurückmarſchieren. Der erſte 
Bundesführer, Reichsarbeitsminiſter Seldte, 
wird dem Vorbeimarſch beiwohnen. 


Eine kommuniſtiſche Verſammlung 
in Berlin ausgehoben 


3 R ſchaft t — 7 8 
ampigeme * por it“ tagte 
mare einem Lokal in der Krummer 
ſtraße in lottenburg. Die Polizei, die da⸗ 
von Kenntnis erhielt, drang überraſchend in das 
Lokal ein und nahm 18 Perſonen feft, 


Staatspräſident dr. Bolz 
in Karlsruhe 


Karlsruhe, 3. März. Staatspräſident Dr. 
Bolz ſprach am Donnerstag abend hier in 
einer Verſammlung des Zentrums. Es 


ehe heute um zwei Fragen: Wie komme das 
Volt wieder zum inneren Frieden, und 
wie werde man über die Wirkſchaftskriſe 
Herr? Dr. Bolz wandte ſich gegen die Ankla⸗ 

n, daß die Regierungen der G ai vierzehn 
Fahre ein Trümmerfeld hinterlaſſen hät- 
ten. Die jetzige Regierung müſſe erkennen, daß 
eine ein 110 fei Landwirtſchafts⸗ 
politik falſch jei. Das Zentrum befürchte, 
daß der neue Kampf Zerreißung des Vol⸗ 
kes mit ſich bringe, aber keine Sammlung. 
Auch betumpfz 2 ttiker 1 . ur 
mus be pft, wenn auch nicht ſo rf, wie 
dies jetzt gelöehe. Die ‚gelamte 222 rnid: 
tung des Marxismus bedeute eine Kampf- 
anſage ſchärfſter Art. Die Stunde des Zene 


trums werde wiederkommen. Es ſei ſeine 
Aufgabe die Verfaſſung zu ſchützen und für ſie 
zu kämpfen. / 


Rede des bayeriſchen Minifter- 
präſidenten in Regensburg 


Regensburg, 3. März. 

Donnerstag abend veranſtaltete die Bayeri- 

e Volkspartei in zwel großen Sälen eine 

kund dung. Miniſterpräſident Dr. Held 
kritiſterte in feinen zweſeinha le T a Aus: 
führungen zunägiit den Sturz Brüntnas, 
Der gegenwärtige Wahltampf 3 eng ach 
von den früheren. Nicht nur arbeiteten die 
Parteien gegeneinander, ſondern a das 
Reihstabinett habe mit allen Mitteln 
in den Kampf eingegriffen. 

Der Redner ſtreifte die Entwickelung der le 
ten Jahre in Deutſchland und betonte noch⸗ 
mals, daß die letzte Reichstagsauflöſung na 
— 4 geweſen ſei. Die Kanzlerſchaft Brü⸗ 
nings habe Beruhigung und neue Hof mi ge⸗ 
bracht. Brüning ſtehe poll gerechtfertigt 
vor Deutihland. Das Zentrum un 
riſche Volkspartei könnten na auf Grund. ıhrer 
a Leiſtungen wohl zu den nationas 
len Teilen rechnen. Auch in den Miniſterkon⸗ 
ferenzen ſeit 1924, in denen die ſchwierigſten 
Fragen behandelt wurden, habe die Bayeriſche 

olkspartei die nationalen Intexeſſen im 


die Bayer: +» 


Sinne einer Rechtspolitik vertreten. Der Red 
ner bemängelte dann, daß nicht angegeben wor. 
den pi welche Wege in dem Bierjahresplar 
zur Bejeitigung der Not beſchritten werder 
ſollten. Man müſſe e vorgehen, und es 
müſſe dafür gejorgt werden, daß die für die 
Durchführung der verſchiedenen Maßnahmer 
nötigen Mittel vorhanden ſind. 


Staatspräfident Schmitt 
ſpricht in Baden⸗Baden 


Baden-Baden, 3. März. Der badiſche Staats- 
N Dr. Schmitt ſprach geſtern abend 
n einer Zentrumsverſammlung in Baden- 
Baden. Er betonte. Baden brauche keine 
Lan n um Ruhe und Ordnung im 
ande aufrechtzuerhalten. Das Zentrum 


nehme auch für ſich in Anſpruch, national 
zu ſein. Man 5 ſich in Baden klar, was man 
er Obrigkeit ſchuldig ſei. Das Land Baden 


will aber auch feine Rechte. Gerade die Län⸗ 
der haben ſich als Stütze des Reiches erwie⸗ 
ſen. Das Zentrum kämpfe gegen die Diktatur 
und für die Rechte des ganzen deutſchen Volkes 


Parifer Phanlaſien 


Paris, 3. März. 


In geſteigertem Maße bringt die Morgen⸗ 
reſſe Nachrichten über die innorpolitiſche 
Rane in Deuiihland, Sie beſchäftigt ſich vor 
allem mit den ehren nbgedungen ber 
Regierungsparteien und zeigt beſonderes Inter⸗ 
eſſe für den m h gegen den Kommunise 
mus, für den feine an ie bemerkbar 
macht, während man dem Verhalten der So⸗ 
ialdemokraten eine gewiſſe Aufmerkfam⸗ 
beit enit. Da das Ergebnis über den Brand 
des Reichstages noch nicht vorliegt, kombi⸗ 
niert man böswillig weiter. 


So wird trotz der offiziellen Erklärungen 
wieder behauptet, daß die Reichstagswa len 
übermorgen nicht unbehindert durchge⸗ 
führt würden. Der en des ſozia⸗ 
liſtiſchen „Populaire“ ſieht bereits die auf die 
kommuniſtiſche und ſozialdemokratiſche Partei 
lautenden Stimmzettel vernichtet oder forts 
enommen und die verdächtigen Wähler ver⸗ 
indert, zur Wahlurne zu gehen. 

Im übrigen int es, daß eine gewiſſe 
Nervoſität, 5 man in ber — 
Preſſe feſtſtellt, a. einen Teil der P 
mentarier befallen hat. So erzählt das 
Coty⸗Blatt „Ami du Peuple“, ein Mitglied 
des ger eg ee für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten habe den Eindruck gewonnen, daß 
n Abenteuer Deutſchlands mög⸗ 
ich ſeien. Paul⸗Boncour habe nicht gewag 
die 1 raRigung der Ausſchußmitglieder zu 
beſeitigen. Dieſe Aeußerung iſt dem Toko Blatt 
natürlich willkommen. Sonſt härte es ja 
feſtſtellen müſſen. dich bis jetzt in Sea hens 
politik des Reiches ſich auch nicht das gerinafte 
geändert hat, wofür die Haltung der deutſchen 
Delegation auf der Abrüſtungskonferenz in 
Genf der beſte Beweis iſt. 


——— 


Rücktrilt des 
ſüdſlawiſchen Kabinells 


Wien, 3. März. Nach Blättermeldungen aus 
Belgrad ijt das Kabinett Srſtitſch gestern 
zurückgetreten. Dieſer Schritt werde offis 
ziell damit begründet, daß ein vom Ackerbau⸗ 
miniſter einge er Geſetzentwurf ge Gogue 
rierung privaten Waldbeſitzes vom Skupſchtina⸗ 
er | abgelehnt worden fei, Ueber die 


wahren Urſachen des Rücktritts der Regierung 
herrie allerdings noch keine Kia Als 
ansſichtsreichſter Kandi für das Amt des 


Miniſterpräſidenten werde der bisherige Außen⸗ 
miniſter Jeftitſch genannt. 


Die Spaltung der ſoz aliſliſchen 


Kammerfrallion in Frankreich 
Paris, 3. März 


Die tung, die ſich innerhalb der ſozia⸗ 
Unie — pe vollzogen und Leon 
Blum veranlaßt hat, den Fraktionsvorſiß nie 
derzulegen, hat lebhafte Erörterungen unter den 
ührern des franzöſiſchen Sozialismus ausge: 
it. Die Frage ijt, ob die Spaltung der f- 
tion eine endgültige ilt, oder ob es ſich ledig⸗ 
lich um eine einmalige Stellungnahme bei der 
Entſcheidung über eine allerdings grundſätzlich 
rage handelt. Ein 1 ang, „der zu 
ſtein zujammentreten ſoll, wird über die 
Frage entſcheiden. 


erploſionsunglüd 
in einem Weinkeller 


Gesine 3. März. Ein ſchweres Explo 
ſionsunglück ereignete jih in einem Weinkelle 
in Beurig, das darauf zurückzuführen feir 
dürfte, daß ih aus größeren Mengen Schwefel 
der in dem Keller lagerte, Schwefelgaſe ent 
wickelt hatten. Als der Küſermeiſter ein 
Streichho j anzündete, explodierten die Gaje 

Idete ih eine Stichflamme, die die 
Kleider des Küſers und die eines Arbeitere 
erfaßte. Der Küfermeiſter mußte ſofort in; 
Krankenhaus gebracht werden, wo er in bedent 
lichem Zuſtande darniederliegt. Auch der Ker 
ler war in Brand geraten. Die Feuerweh 
mußte zur Vetämpfung des Brandes mit Gas 
masten vorgehen. 


Dofener 
Tageblatt 


Um der Sünde willen 


Es mag einem ſtarken Glauben wohl 
möglich ſein, alles Geſchehen, auch Un⸗ 
glück und Not, auch Kataſtrophen, wie ſie 
erſt vor wenigen Wochen wieder in dem 
Unglück in Neunkirchen die Menſchen er⸗ 
ſchüttert haben unter das Wort zu ſtellen, 
daß ſeinen Kindern alles Tun Gottes zum 
Beſten dienen muß. Aber gibt es da nicht 
auch eine Grenze? Muß die Sünde ſein? 
Unter allen Rätſeln des Weltgeſchehens 
iſt keins ſo groß wie dieſes. Aber der 
Gott, der für Not Hilfe und Rettung hat 
und der das Uebel der Welt in ſeine 
heilenden ſegnenden Hände nimmt, ſollte 
Er nicht auch hier Rat und Hilfe haben? 
Da gerade öffnet ſich dem Glauben der 
tiefſte Blick in Gottes Vaterherz, daß Er 
ſeinen Sohn ſendet in die Welt, Ver⸗ 
lorene zu ſuchen, Sünder ſelig zu machen 
(Joh. 3, 16; Luk. 19, 10). Da kommt 
über die Lippen der Gemeinde Chriſti das 
Bekenntnis: Ich glaube an Jejum 
TChriſtum, Gottes eingeborenen Sohn. 
Was das heißt, hat uns D. Martin Luther 
fo fein gejagt: Es iſt die Sprache eines 
Gewiſſens, das in Chriſto Jeſu die Ver⸗ 
gebung ſeiner Sünde, die Erlöjung von 
Schuld und Fluch des Geſetzes erfahren 
hat. Denn nichts anderes läßt uns das 
Geheimnis der Sendung Jeſu begreifen 
als dieſe Gewißheit, daß er um der Sünde 
der Welt willen Menſch geworden. Einer 
Welt von ſozialen Uebeln oder von Krank⸗ 
heit und Gebrechen helfen, das mögen 
Menſchen können; aber an der Aufgabe. 
Menſchen zum Frieden ihrer Seele zu 
helfen, ſie aus den Banden der Sünde zu 
befreien, ihnen Vergebung, Leben und 
Seligkeit zu bringen, ſcheitert alle menſch⸗ 
liche Kunſt. Da bleibt nur eins, daß 
dieſer Eine, wahrhaftiger Gott vom Vater 
in Ewigkeit geboren und auch wahr⸗ 
haftiger Menſch von der Jungfrau Maria 

eboren, der Welt Sünde trägt. Da 
faucht die Seele: Ich glaube, daß Jeſus 
Chriftus mich erlöſt hat, mich verlorenen 
und verdammten Menſchen von allen 
Sünden, vom Tode und von der Gewalt 
des Teufels! Nur auf dem dunklen 
intergrund der Sünde wird das Bild 
eſu verſtändlich. Da aber leuchtet es 
in göttlichem Glanz. 
D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 3 März 
Sonnenaufgang 6.36, Sonnenuntergang 17 
Mondaufgang 8.26, Monduntergang 1.06. 
ute 7 Uhr früh: Temperatur der Lu 
0 Grad Celſius. Südoſtwinde. Barometer 745. 


Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur — 
> * Lela, peratur 1, niedrigſte 
Waſſerſtand der Warthe am 3. Mi 0 
Meter gegen + 0,64 Mater am 5 * 
Wettervorausſage für Sonnabend, 4. März: 
Bewölkt bis trübe mit Regenfällen, weitere 
Milderung, friſche bis weſtliche Winde. 


— — 


Teatr Wielkl. Freitag: „Die Bajadere“. Sonn- 
abend: „Mä enmarkt“. Sonntag 3 Uhr: 
„Mädchenmarkt“; abends: „Rigoletto“, 


Teatr Politi. Sonnabend: „Die heilige Jo⸗ 
mna“, Sonntag nachm. „Der wiii. 
„Die heilige Johanna“. 
Teatr Nowy. Freitag Sonnabend: „Nina“. 
Sonntag nachm.: „Die Jungfrau von Or⸗ 
beans“; abends: „Nina“. 


Komödien.» Theater. Freitag, 
è P P 5“, 


Sonnabend: 

Städtiſches Muſeum mit Radio: Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14_ Uhr, Gonne und Feiertags 10—12 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei 


Ki no Apollo: 2 
; „Im Zeichen des Kreuzes . (5, 
Kino Coloſſeum: „Skandal m . 5, 7 
.) u Bapa 0 b 5 


ino Metropolis: „Der b 
P EM n ns Dae; 
Kino Storck: pw: falſcher Flagge“ (5, 7. 9.) 
Kino Wilſona: „Der goldene Drache“. (A 

Nan Wong) O. 7, T . (Anna 

— 


Erſte Märztage 


Verklungen ſind Luſtbarkeit und Mummen⸗ 
ſchanz, die bunten Koſtüme find abgetan und 
wieder für ein Jahr in Truhen verpackt, der 
Aſchermittwoch rief mit ernſten Glocken zu Be⸗ 
finnung und Einkehr. Es ſind ja nicht mehr 
viele Wochen, die uns von Oſtern trennen, es 


gilt nur noch den letzten Reſt des Winters zu 
durchleben. Noch hat er ſeine ſchwere Hand auf 
uns gelegt, dieſer ſeltſame Winter, der uns wohl 
Kälte, aber erſt ganz zuletzt Schnee brachte. Die 
nackte Erde hat lange ohne ihr Schneekleid ſehr 
gefroren, aber es mag wohl ſein, daß eines 
Tages das Blühen und Grünen um ſo üppiger 
aus ihr hervorbricht. A 


Es gibt wohl wenige unter uns, die nicht auf 
den Winter ſchelten, aber möchten wir ihn des⸗ 
wegen entbehren? Wir brauchen ihn, um hin⸗ 
zufinden zu rechten Frühlingsſehnſucht und Früh⸗ 
lingsfreude. Dieſer Wechſel, den unſere Zone 
uns ſchenkt, entſpricht ja der großen Geſetzmäßig⸗ 
keit des Kosmos, in dem auch alles Welle und 
Wechſel ift. Ohne Wechſel kein Leben. Des halb 
dürfen wir die Menſchen der Tropen nicht be⸗ 
neiden, die dieſe ſchroffen Uebergänge und Ver⸗ 
änderungen nicht kennen, denn alle Fortſchritte 
unſerer Ziviliſation und Kultur beruhen letzten 
Endes eben auf dieſem Wechſel zwiſchen Sommer 
und Winter, zwiſchen Frühling und Herbſt. 
Dieſe immer wiederholte Erneuerung iſt die ge⸗ 
heimnisreiche Befruchtung unſeres geiſtigen 
Lebens. Sie treibt uns, nicht zu raſten, ſondern 
immer dem Neuen, das wir zu erwarten haben, 
entgegenzuſtreben. Wir legen nicht wie die 
Orientalen und Südländer die Hände in den 
Schoß und ergeben uns in unſer Schicksal, jon- 
dern wir regen uns unermüdlich in dem Be⸗ 
wußtſein, daß morgen ſchon wieder alles anders 
iſt. Wir ſehen uns gezwungen, für den morgigen 
Tag zu ſorgen, ſo weit das in unſeren Kräften 
ſteht, und es ich ſelbſtverſtändlich, daß wir da, 
wo wir irgend können, zu verbeſſern ſuchen. Das 
Ergebnis iſt, daß wir wirklich fortſchreitend 
unſere Lage erleichtern. Nur ein Menſch, der 
die dunkle Pinternacht kannte, konnte dazu 
kommen, das Licht zu erſehnen und künſtliches 
Licht zu ſchaffen. Iſt es mit dem Feuer anders? 
Kälte des Winters zwang zur Entdeckung aller 
Möglichkeiten, die das Feuer in ſich birgt. 
Tropiſche Menſchen brauchten keine Sehnſucht 
nach dieſen Dingen zu haben. Ihnen wuchs 
alles zu, ſie hatten Nahrung im Ueberfluß. Wir 
aber, die vom kargen Klima ſpärlich bedacht 
wurden, mußten uns regen und rühren, um 
unſern Platz zu behaupten. Dem Winter, ſeiner 
Kälte, ſeinem Dunkel verdanken wir alles. 

Der Winter iſt im Scheiden, wir rüſten uns 
auf den Frühling, ſind alſo wieder einmal im 
Aufbruch, ziehen einer neuen und — wie wir 
hoffen — beſſeren Jahreszeit entgegen. Lange 
genug haben wir uns fröſtelnd die 
rieben und unſere Körper in 


verpackt — jetzt ſtehen wir bereit, alles abzu⸗ 


werfen und uns durchſonnen zu laſſen von dem 
großen Glück, daß es bald wieder Frühling wird 
auf der Erde! 

— a 


Fahrpreisermäßigungen 
für Ausländer 


Der Verkehrsminiſter hat eine Maßnahme 
etroffen, wonach ausländiſchen Aus: 
lugsgeſellſchaften erhebliche Bahn⸗ 
er mäßi gu ngen gewährt werden. Ausflugs⸗ 
gruppen, die fih aus mindeſtens 8 Perſonen 
zuſammenſetzen, erhalten 3325 Prozent Ermäßi⸗ 
ung, Gruppen, die ſich aus mindeſtens 25 Per⸗ 
enen zuſammenſetzen, 50 Prozent, 200 Perſonen 
60 Prozent, 250 Perſonen 68%. Prozent Çr- 
mäßigung. Ber je 50 Perſonen, die ihre — es 
bezahlen, wird eine Perion unentgeltli 
fördert. Ferner 22 ausländiſche Ausflugs⸗ 
eſellſchaften, die auf dem Tranſitwege durch 
olen reiſen, ebenfalls Vahnermäßigungen, die 
— 25 und 50 Prozent der Normalpreiſe 


iegen. 
— — 


Keine Sichtoermei ksgebühr 
für Beſucher der Poſener Meſſe 


Dem Poſener Meſſeamt, das jetzt eifrig die 
diesjährige Poſener Meſſe vorbereitet, ift vom 
Außenminiſterium mitgeteilt worden, daß die 
Befreiung von der Sichtvermerks⸗ 

ebühr für das Perſonal und dic Ausſteller 
owie die Beſucher der — — Meſſe in einer 
Dauerinjtruftion des Miniſteriums für alle pol- 
niſchen Konſulatsämter im Auslande vorgeſehen 
iſt. Auf dieſe Weiſe hat das Miniſterium alle 
ausländiſchen nterejjenten der 
Meſſe für immer von den Paßgebüh⸗ 
ren befreit. 


Konzert. Wir weiſen nochmals auf das am 
morgigen Sonnabend ſtattfindende Konzert der 
War ae Pianiſtin Frau Jaroſze wic z 


hin, die u. a. rfe von Beethoven, Brahms 
und Chopin zu Gehör bringen wird. 

Nicht geſchädi Wir berichteten geſtern, 
daß aus einem Auto Herrn Exich Hoppe aus 
Miejſta, Kr. Nawitſch, eine Marmorgarnitur 
und verſchiedene Schreibmaterialien geſtohlen 
wurden. Der derart Geſchädigte iſt inzwiſchen 
wieder in den Beſitz der seltoßfenen Gegen- 
ſtände gelangt. 

X Plötzlicher Tod. Im Hausflur der ulica 
8 1181105 lötzlich infolge He 
— — es der 30jährige Sn Smolarek, 

alliſchei 25 wohnhaft. Die Leiche wurde in 
das Gerichtsproſektorium gebracht. 


X Vor Erſchöpfung zuſammengebrochen. Der 
obdachlose irie nag Dabrowſki 
brach vor Erſchöpfung auf der Straße zuſam⸗ 
men, wobei er ſich einige Kopfverletzungen zu⸗ 
gos, Die erſte Hilfe wurde ihm ſeitens der 
erztlichen Hilfsbereitſchaft erteilt. 


Sinbat Lufterberg aus Tirſchtiegel wegen Spio⸗ 


Aus Stadt und Sand 
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X Geſtohlene Gegenitände. Im 7. Polizei 
revier befindet eine Marmor⸗Schreibgarni⸗ 
tur und eine Rei e Da die Gegenſtände 
anſcheinend von Diebſtählen herrühren, 
werden die Geſchädigten gebeten, die Sachen 
abzuholen. 


X Wegen Kümmelblättchenſpiels wurden 
Stefan Meintegat und Theodor Flor: 


czak feſtgenommen. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſcheif⸗ 
ten wurden zehn ann zur Vena ung nos 
tiert. Außerdem wurden de 
wegen Trunkenheit, Bettelns, Diebſta 


Hausfriedenbruchs feitgenommen. 


Wochenmarktbericht 


Trotz des unfreundlichen 2 hertſchte 
beh. dem Benin. e e n sipe a : 5 
ehr und eine ebenſo gro achfrage 

den Händlern einen * t zufriedenſtellenden 


erſonen 
Is und 


Um erte: Preiſe auf dem Gemüſe⸗ 
und Obſtmarkt, der zu jetziger Jahreszeit nicht 
allzu viel Aus ingt, waren i 


rt und bet für 1 P Robe niebl 20 
e un etrugen t k en € 

s 25, vote Rüben 10 
bis 15, An 10 10—15, Mohrrüben 10, Wru⸗ 
ken eben el wa 


ein Pfun 
Back 5 W 901.20, 
müſſe 1,50, Hajelnü je Kae‘ Musbeeren 70—930, 


nie 6—10, Puten Kaninchen 1,70, 
Tauben das Baar 1,40—1,80, Perlhühner 3 bis 
3,50, — Der n war heute reichlich be⸗ 
chickt und erfreute ſich zegen gulprugs. Man 
orderte für 9 80-—1,00, * Beit 155 


r (tote 
re) 1,60. der bis 


herigen Preislage. — 


efauft; man forderte für ein Pfund Tiſchbutter 

? 70, Qandbutter 1,50—1,60, ch 17—18, 
Weißtäfe 35, Sahne das Wiertelliter 35—40, 
Eier pro Mandel 1,40—1,60. 


Spionageprozeß 
Vor dem hieſigen 8 fand die 
handlung gegen den Steinſetzer Emil 


X 
Der 


nage ſtatt. 


Dem Ange n wird zur Laſt gelegt, 
Spionage e e Deutſchlands verübt 
hab uch fol er einen gewiſſen Grzes⸗ 


u haben. 
Toter der Auskünfte über den deutſchen 
Grenz nach Polen übermittelte, den deut⸗ 
ſchen Behörden ausgeliefert haben, wofür er 
200 Reichsmark Belohnung erhielt. 

In der Vorunterſuchung leugnete Lutterberg 
hartnäckig die Tat und wollte fih fogar dem 
Barer Auskunftsbüro zur Verfügung ſtellen. 

ei der est tattgefundenen Verhandlung, die 
bei geſchloſſenen Türen geführt wurde, 
fol em Angeklagten die Schuld nahgemtzfen 


worden ſein. Er wurde zu 1% 8 
Gefängnis unter Anrechnung der Anter⸗ 
ſuchungshaft verurteilt. 

— — 


Wojew. Poſen 


ĉifi 


Umgemeindung parzellierter Güter 


k. Am vergangenen Dienstag fand im Sitzungs⸗ 
ſaale des Staroſtwo eine Verſammlung des 
Liſſaer Kreistages ſtatt, zu derem Beginn Staroſt 
Zenkteler des verſtorbenen Mitgliedes Rechts⸗ 
anwalts Wſtawſki in ehrenden Worten ge- 
dachte. Die Verſammlung ehrte den Verſchie⸗ 
denen durch Erheben von den Plätzen. Hierauf 
wurde an die durch den Tod des Rechtsanwalts 
Wſtawſti verwaiſte Stelle Herr St. Kordus 


eingeführt und verpflichtet. 


Zur Tagesordnung übergehend, gab Landrat 
tteler einen Bericht über die allgemeine 
Lage des Kreiſes und über die adminiſtrative 
Tätigkeit im vergangenen Jahre, in dem eine 
gewiſſe Steigerung der Vergehen zu 
verzeichnen war. Der Referent erklärte dieſe 
Steigerung mit dem Anwachſen der allgemeinen 
Kriſis und führte dabei auch aus, daß es der 
Polizei an Beförderungsmitteln fehle. Der ſa⸗ 
nitäre Stand des Kreiſes ſei zufrieden⸗ 
ſtellend. Krankheitsepidemien unter Tieren 
gab es im vergangenen Jahre — mit Ausnahme 
eines Falles, in dem 36 Pferde getötet werden 
mußten, im Bereich des Kreiſes Liſſa nicht. Die 
im Zusammenhang mit der allgemeinen Kriſis 
neueingeführten „Schiedsämter für den kleinen 
Landwirtſchaftsbeſitz“, die deren finanzielle An- 
3 regeln ſollen, haben im hieſigen 
Kreiſe im vergangenen Jahre 200 Anträge zur 
Begutachtung vorgelegt erhalten, von denen in 
drei Sitzungen 36 erledigt werden konnten. 
Das Verwaltungsbudget für 1983/84 
iſt mit einer Endſumme von 365 267,74 Zloty 
bewilligt worden. Auch hier ſind, wie bei allen 
anderen Verwaltungsbudgets, Einſparungen 
vorgenommen worden. Das vorjährige Budget 
ſah als Endſumme noch 500 000 Zkoty vor. Der 
15prozentige Kommunalzuſchlag für die Ange⸗ 
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ftellten der kommunalen Kreisverbände ift für 
das neue Budgetjahr geſtrichen worden. Der 
Zuſchlag zur ſtaatlichen Grundſtücksſteuer iſt auf 
de. vorjährigen Höhe belaſſen worden. Der Zu» 
ſchlag zur ſtaatlichen Einkommenſteuer iſt wie 
folgt berechnet worden: bei einem Einkommen 
von 1500—3000 Zkoty 1 Prozent, bei einem Ein- 
kommen von 3000—6000 Zkoty 1% Prozent; bei 
einem Einkommen von 6000—24 000 Ztoty 2 Pro- 
zent. Der Kreiskommunalſparkaſſe wurde auf 
Antrag des Kreisausſchuſſes die Ermächtigung 
erteilt, Kredite in Höhe bis zu 500 000 Zioty 
aufzunehmen. 

Der Kreistag beſchloß, verſchiedene Teile par⸗ 
zellierter Güter umzugemeinden und zwar: das 
Vorwerk Radomysl in einem Umfang von 
361,94,26 Hektar aus dem Gutsbezirk Wijewo 
nach der Gemeinde Wijewo; ein Teil des 
parzellierten Gutes Bargen nach der Ge⸗ 
meinde Nichlö&d (87,73,81 Hektar) und der 
Gemeinde Bargen (267,11,14 Hektar); ein Teil 
des parzellierten Gutes Kloda in einem Um- 
fang von 177,99,33 Hektar aus dem Gutsbezirk 
Nydzyna⸗Zamek nach der Gemeinde Kkoda; 
ein Teil des parzellierten Gutsbezirks YW fo- 
ſzakowice in einem Umfang von 908,82,42 
Hektar nach den Gemeinden G r o t n it i (90,58,62 
Hektar), Wtoſzakowice (274,19,52 Hettar), 
Bukowiec Górny (195,11,96) und der Ge- 
meinde Jezierzyce⸗Koscielne (302,78,90 
Hektar); ein Teil des Gutes Rydzyna⸗Tar⸗ 
nowſkiekakie, in einem Umfang von 
211,50,11 Hektar, das bisher zum Gutsbezirk 
Rydzyna⸗Zamek gehörte, nach der Gemeinde 
Tarnowa Laka. 


Bei Kopf⸗, Lenden⸗ und Schulterrheumatis⸗ 
mus, Nervenſchmerzen, Hüftweh, Hexenſchuß 
wird das natürliche nz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 
mit We Nutzen für die t gliche Reinwaſchung 
des Her avungskanals angewendet. Von Aerzten 
empfohlen. 
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Krotoſchin 


Kirchenräuber 


# In der ug = vom 28. 2. zum 1, 3. dran- 
gen unerkannte Täter vermittels einer Leiter 
urch ein 2 in das Innere des katholiſchen 
Gotteshauſes in Benice, wo ſie ungeſtört eine 
Opferbüchſe erbrachen, den Inhalt ſtahlen und 
außerdem eine in der Kirche vorhandene Flaſche 
Meßwein mitnahmen. Mit Beſtimmtheit kann 
angenommen werden * dieſelben Täter in 
— Nacht auch den irchenraub in Wielo⸗ 
wies vollführten. Dort 1 die Kir⸗ 
chenräuber drei Opferbüchſen, deren Inhalt ſie 
er aneigneten. Auch in dieſem Falle drangen 
ie Diebe vermittels einer Leiter durch ein 
Fenſter in das Innete der Kirche. Man kann 
wiederum feſtſtellen, daß nicht Not oder Hunger 
die Täter zu ſolch ſchmählichem Diebſtahl trie- 
ben, ſondern einzig und allein die Sucht, Geld 
in die Finger zu bekommen. Um ſo mehr hoffen 
wir, daß dieſe Kirchenräuber nach erfolgter Feſt⸗ 
nahme einer empfindlichen Strafe nicht entz 
gehen werden. 


Koitmin 


fk. Ein Faſtnachtsvergnügen veranitaltete in 
Kozminiec die Ortsgruppe der Weſtpolni⸗ 
ſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft im Saale 
des Herrn Liebeck. ne Theateraufführung 
leitete den Abend ein. Trotzdem die Dar⸗ 
bietungen viel Beifall fanden, wollte rechte Faſt⸗ 
nachtsſtimmung nicht jo recht aufkommen. Das 
wendete ſich erſt, als die ſtimmungsvolle Tanz⸗ 


kapelle eine Reihe neueſt i s 
fingen lieh. fter Schlagermelodien er 


Wollſtein 
— — 
* Der erite, wahre Frühlingsbote it in ſeiner 


alten Heimat wieder eingetroffen. Die Sing⸗ 
droſſel ijt wieder da, und wenn ſie auch noch 


ihre 


ſäumt, von des höchſten Baumes Spitz 
Menschen 


Liebeslieder zu fingen, jo ift es uns 
ſchon eine kleine Lenzesfreude, zu wiſſen, daß 
fie wieder da iſt, die Verkünderin der herrlichſten 
Jahreszeit, der Zeit des neu erwachenden Hoffens 
und Lebens. ö 


. 
Mogilno 


ü. Landwirte, die Schweine nicht drahten! 
Wie feſtgeſtellt wurde kommt es immer wieder 
bei der Ausfuhr und bei Verladungen von 
Schweinen vor, daß die Rüjjel der Tiere 
gedrahtet ſind, was natürlich Verleßungen 
und Kratzwunden der anderen Tiere in der⸗ 
ſelben Ladung zur Forge . muß. Ein fól- 

ches Verfahren wird im Si 


ys a en vom = —— 1928 2 

terquälerei angeſehen. nfolgedeſſen richtet 

der hieſige Kreis Fyol — Dei. 
de 


. an die L 
hieſigen Kreiſes die Bitte, das Drahten der 
Schweinerüſſel zu vermeiden, da ſonſt folme: 
Tiere zum Verladen auf der Eiſenbahn win. : 
nicht zugelaſſen werden. $ PAN AR. a 
u. Erneute Erhöhung des Brotpreiſes. In⸗ 
dem ſich der Kretas, auf feine Seta t 
machung dom 29. September v. . 5 un 3 
In Bemat aa ain 1% A ale 
fejt. Dem arf ein 1 Kg. 
Brot nicht mehr als 51 Gtoſchen When 


Marktſtandgelder, und zwar be ; e für 
Biene [owie ür ausw i & ee be 5 
uadratmeter 42 Gr. 
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Bewährte Hilfe im Haushalt! 
; Qualität - Sparsamkeit. 
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MAGGI Sp.z ogr. odp..— Fabrik in Poznan 


Geldbrieſträger ermordet 


inne der pme - 5 5 š 5 i $ 


— nn 


© Thorn, 3. März. Die ganze Stadt iteht unter 
dem Eindruck eines beſtialiſchen Mor: 


bes, der an dem Geldbrieſträger A dam Ry: 


pinſti begangen wurde. Es werden zu dieſer 


Tat folgende Einzelheiten gemeldet: 


24. Februar d. Is. hatte bei der 


Am 
x ‚Eilenbaßnetiwitme Gertrud Golus in der ul. 
5 on di 62 ein Mann eingemietet, der ſich 
als der 


Grudzi x 

d jährige Reijende Stefan Miller 
aus Kattowitz ausgab. Er hatte auf die in 
Höhe von 20 Zkoty vereinbarte Miete 5 Zloty 
p ange ahit und wollte den Reſt am 2, März bez 
gleichen. An dieſem Tage erwartete er nämlich, 
ae mate eld von der Poft. Die 
Witwe verlangte 1 von dem geheimnis⸗ 


ſchiedenſten Artikel pro titat ; vollen Untermieter ſeinen Ausweis oder Mifi- 
1 1 werden erhoben von emem Pferde 1 21, tärpaß — der. Anbekannte hatte nämlich auch 
inſpänner n 50 und al : angegeben, daß er Kriegsinvalide ſei. Die drän⸗ 
75 77 ind 1 Zloty, Kal 1. 5 und gende Witwe fand er damit ab, daß et ihr er- 
1 Siege e 20 Groſchen, Schwein über 50 K . klärte, er ſei auf dem Jahrmarkt beſtohlen mor: 
50 und darunter 29 Groſchen und von Ferkeln den und habe teine Dokumente bei A 


us 
eigentümer bzw. Hausverwalter in er 
Shadt erinnert | der Magiſtrat im Sinne der 
Anordnung des r. W̃ : 


reien bzw. mit oder Aſche zu bes 
treuen. Zuwiderhandlungen werden tit einet | 
Geldſtraje bis zu 30 Zloty oder drei Te Ar⸗ 
teſt geahndet. Außerdem tragen jene die Ver⸗ 


antwortung in eventuell eintretenden Unglücks⸗ 


4. Plerbe gehen mit dem 
ge der Nihe der | 
Pferde des Landwirts Sobieraffti aus Wieca⸗ 


— und Umgegend 
Beal Anders e ſich der Greis einer rüſti⸗ 


gen Geſundhei 
Strelno 


u. Feuer. In der Nacht zum Montag bra 
auf = Gehöft der Schule ee 
Feuer aus, welchem die Scheune und der Stall 
mit Brennmaterial zum Opfer fielen. Zu be⸗ 
merken iſt, daß die 3 1 i 
Rettungsarbeiten teilnahmen und die gexette⸗ 
ten Kohlen obendrein geſtohlen wurden. Die 
Feuerwehren aus Jezioro Wielkie und Rze⸗ 


om löſchten den Brand. Allem Anſchein nach 
tegt Brandſtiftung vor. ER 
Inomroclam ä 

2. Der erfte Zug auf der neuen Strecke Ober⸗ 
ſchleſien 


ingen 3 Donnerstag, 4.30 Uhr 
nachmittags unſere Stadt, wo er 4 Minuten 
ielt, um dann nach Bromberg weiterzufahren. 
r 1 5 außer polniſchen auch franzöſiſche Gäſte 
mit ſich. ET - RR Bee 


. Filmschau 


Rino Stone: „Unter ſaiſcher Flagge“ $ 


Man freut fi, der Leitung des Kino Stone 


wieder einmal zu einem guten Griff Glück 
wünſchen zu können. Wurden uns in den Men⸗ 
ſchen im Hotel“ die beſten Film 
Hollywoods vorgeſtellt — ſo in dieſem ausge⸗ 
zeichneten ee eine Elite deutſcher 
1 Friedrich Kayßler, Guftan Froch- 
lich. Hans Brauſewetter, Speelmanns, Theodor 
Loos, Charlotte Suja — um nur einige zu 
nennen. Der in einem mitreißenden Tempo 
gedrehte Film zeigt die Arbeit des deutſchen 
und des ruſſiſchen Nachrichtendienſtes — Aktio- 
an 0 Solon 1 pen 
iefer beſte nagefilm in Au: mp n 
Verſion vor di 4— aber immerhin: ein paar 
deutſche Sätze jind ſtehen geblieben. und vor 
allem: auch in der fran 


ein unerhofftes Glü riedtich E die 

e eines Generalſtabsoffiziers ſpielen zu 
ſehen! Wie verſteht dieſer alte Meifter der 
Schauſpielkunſt auch der beſcheidenſten Geſte 


upt⸗ 
mann im Nachrichtendienſt, unbarmherzig Char⸗ 
lotte Suſa als Spionin, die ihre Schönheit ein⸗ 
ſetzt ein die Aktionen ihres Monnes zu zer- 


Hören und um ihm dann doch das Leben zu 


retten. \ ; a 

Die rein techniſche Seite ift ausgezeichnet. 
Vorbildlich die Photographie, vortrefflich die 
Regie. Der Film iſt ſo gut, daß der Rezenſent 
eines polnif Blattes an ihm nichts weiter 
2 weiß. als daß die deutſchen Offiziere 
zu wirklich erſcheinen. Es ehrt die deutſchen 
Herſteller dieſes Films, daß auch die andere, 
die ruſſiſche Seite, nicht nur dem Geiſt dieſes 
Blattes, ſondern anſtändig und ſauber darge⸗ 
itelt wird. . 


bes, in feinem Blute liegen. 


der Rloiterfirhe ſcheuten die 


uſchauern ungern an den 


4 gezäunte 


haufpieler | 


u zu re 


2. Mã 

ihm. Bewohner des Hauſes ſahen, wie der 
Celbbriefirager gegen 1 Uhr mittags in die 
Wohnung der Frau Golus vorgelaſſen wurde. 
Daß er aus der Wohnung nicht mehr heraus⸗ 
lam, darauf achtete niemand. Gegen 2% Uhr 
trat die Schwägerin der Witwe in das Zimmer 
des Untermieters und jah den Geldbriefträger 


Neben ihm lag die leere Geldbrieftefhe _ 
nit e Vortanweiungen, ER 
»Man alarmierte fofort die Polizei, die mit Ge: 
richtsbeamten eintraf. Vor dem Haufe: hatte 


ſehr * eine große Menſchenmenge an⸗ 


„ geſamme Zu 
„Die erfte Unterſuchung ergab folgendes: Det 


iag 
Nadolny von hier aus ihrer Wohnung von un⸗ 
bekannten in eine ſilberne 
ein Photoapparat im Geſamtwerke von 240 3l., 
dem Techniker Teofil Rzepka von der hieſigen 
Gasanſtalt ein Automat und ein Brenner. 


Einſchneidende Der ügung 


e. Als am Freitag, 24. v. Mis, in der Ber- 
ſammlung der Welage Herr Diplomlandwirt 


A 


derte, meinten verſchiedene Zuhörer, er male 
wohl nur den Teufel an die Wand. Inzwiſchen 


an die Woytämter veröffentlicht worden, welche 
den Kartoffelanbau auf 3 Jahre für ein⸗ 


in den letzten Jahren dauernd Hackfrüchte an- 


gebaut wurde, im Kreiſe Czarnikau bei Straſe 


verbietet. Erleichterungen können auf An: 


Anbau krebsfeſter Kartoffelſorten gewährt 


werdens Dieſe Verfügung bedeutet für alle Be- 
ſitzer von Kleingärten und viele Arbeiter, welche 


ihren Bedarf auf gepachteten Parzellen an⸗ 


bauten, eine wixtſchaftliche Kataſtrophe, wenn 
les nicht gelingt, für alle Gärten und Parzellen 


die Genehmigung zum Anbau krebsfeſter Kar⸗ 
toffeln gu erhalten. ; : 


i ö Am Sonnabend, 
4. März, feiert Frau Karo w, geb. Matwig, 
a ihren neunzigſten Geburtstag. Seit dem 


e. Eine Neunzigiährige, 


meindevorſtehers Karow 
oanp: 
auje 


i ; in Buchwerder . vers 
fie einen ſorgenfreien Lebensabend im 
ihrer Tochter, der verwitweten Frau 
attlermeiſter Lüning. Die Jubilarin iſt me 
geiſtig und körperlich rege und beteiligt ſich n 
an den häuslichen Arbeiten. g . 
„üg, Von der Baconfabrit, Im hieſigen ſtädt. 
Schlachthauſe wurde ſchon im Jahre 1931 mit 
der Einrichtung einer Bacon fabrik pe- 
gonnen; dieſelbe konnte aber aus verſchiedenen 


Die Vorbereitungen der letzten Zeit führen aber 


darauf hin, daß mit der endgültigen Betriebs⸗ 
j e p aconfabrit in den nächſten Tagen 
ñen ijt. 3 { \ 


ER R 
Großfeuer 


Lemberg, 3 März. Geſtern nacht brach im 
Dachſtuhl des Burggerichtsgebäudes in Bir ca 
Fot aus, das ieh 


Löſcharbeiten ſtießen auf große Schwierigkeiten, 
jo daßzdie Feuerwehr erſt in den Morgenſtunden 
des Brandes Herr werden konnte. Es. vetz 
brannten ſechs Häuser, die in einem Block am 
Markt zuſammenlagen. Das Gerichtsgebäude 
bat verhältnismäßig wenig gelitten. Die in der 
Gerichtskaſſe und im Poſtamt befindlichen Bar⸗ 
geldbeträge konnten gerettet werden. Dagegen 
wurden Briefmarken im Werte von etwa 
2000 Jioty und die Büroeinrich tungen ein Raub 
der Flammen. N * ae 


‚Der Mörder erbeutet 3500 Zloty 


ihn gleich und 
se 


n 3 m 
2. März kam tatſächlich der Geldbriefträger zu 


welche die 
tern dürften. 


Geſtohlen wurden einer- Frau Kazimira 
enuhr und 


Binder die Gefahren des Kartoffelkrebſes ſchil⸗ 
iſt im Amtsblatt eine Verfügung des Staroſten 
und nicht eingezäunte Hausgärten 


ſowie auf allen ſtädtiſchen Parzellen, auf denen 


trag an Häusler, Arbeiter und Anſiedler zum 


Tode ihres Mannes, des Landwirts und Ge⸗ 


ner gonz gewiß und ganz 


ründen den Betrieb bisher nicht aufnehmen. 


t bald auf: das anliegende 
oſtamt und andere Gebäude übergriff. Die 


vermeintliche Miller hatte Rý zur Ausführu 
pines Planes eine Zeit Ean A in der die 
ojt die Invalidenreuten und Ruhe: 
ſtandsgehälter auszahlt, ſo daß anzu: 
nehmen mat, daß der betreffende Geldbriefträger 
eine Röder Geldſumme bei ſich haben mufte. 
Der Mörder hatte in Podgórze auf dem linken 
Weichſelufern ATOLA À 

eine Poſtanweiſung auf feinen eigenen 

. Namen aufgegeben. a ; 
die auf 1,03 8 lautete. Geſtern erwartete 
er nun den Geldbriefträger. Aypinffi verließ 
das Poſtamt gegen 10 Uhr mit 7000 Zkoty. 
Davon hatte er bereits 3500 Ztatn en! 
als er die Wohnung der Frau Golus betrat. 
Nichts Böſes ahnend, ging er in das Zimmer, 
in dem der Untermieter wohnte. Dieſer überfiel 
verſetzte ihm einen Dolchſtoß in 
e rechte Schläfe, ; 3 
Dann ſtieß er ihm den Dolch fünfmal in die 
Bruſt und legte Fein For an Schnur um 


Mun raubte er das Geld und enttam, ohne von 


jemandem geſehen zu werden, mit zwei Koffern, 
die er mi —.— hatte. Auf dem leit ſeines 
Zimmers fand man nur einen Bleiſtift und 
N pungen: die Blutflecken trugen, 

nterſuchung einigermaßen erleich⸗ 


an ſtammte 


Thorn war 


Der Ermordete war 39 Jahre 
aus Cekcein im Kreiſe Tuchel. jor 
er im Poſtamt III feit vier Jahren tätig. Er 
hinterläßt ſeine Frau mit drei Kindern. 


Die Polizei hat eine energilige 33 


eingeleitet. Hoffentlich 
bald, des beſtialiſchen 26 zu 
werden. 190 2 x J 


Briefkasten der Schriftleitung 


Syrechſtanden in Brieſtaſtenangelegenheiten une werttäglich 
von 11 bis 12 Uhr. 57 SE aTe 


(Alle Anfragen ſind zu richten an die Brleftaſten ; 
Schriſtleituntz des „Poſener Tageblattes“ Auskünfte were 
den unſeren veſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich. aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
it ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchrift⸗ 


lichen Beantwortung beizulegen.) 


6. U. in J. 1. Die Aufwertung kann nur 


in volniſcher Währung erfolgen. die 
Gläubigerin wohnt, ijt glei folge n dem 
Aufwertungsgeſetz werden die 1 d. Mark 

umgerechnet, und dieſe 


mit 1851,85 2 9 


tet. Ueber die Aufwertungshöhe entſcheidet 
der Grundbuchrichter. Ber den e 
ſtückspreiſen können Sie mit einer Aufwertung 
des umgerechneten Betrages mit 50 bis 60% 
rechnen. f pa i 7 j 
2. Auch wenn der Landarbeiter keinen Loh 
erhält, ſondern nur das Eilen, muß er bei be 
Krankenkaſſe angemeldet werden. . 


M: R. L. Da Sie nach dem Geſetz feinen 
Anſpruch auf das Erbteil haben, muß der Erb⸗ 
laſſer ſein Erb 


Gunſten 
ſchon kata ena c fellege gi er 


IR, 100 R. 1. Soweit ſich das aus Ihren 
Ne men läßt, haben Sie ataia 


60⸗Groſchenmarken zu kleben. 
M. 3. Eine Zollermäßigun 
Ihnen Neha Arie Da 


P. L. in O. Die Sparkaſſen werten die ein⸗ 
zahlten Beträge in verſchiedener Höhe 
X Ahn ex ee ya 91 n: bai Besten 
wähnte Kreiskaſſe tut, erfahren Sie am en 
an Ort und Stelle. ee 2 


Anonym Bojen. 
ausſprechen, könnten Sie den Mut 
Ihren Namen zu nennen. Sie willen 
am beſten, daß die Behauptung, die 
Unſinn iſt. Wir 


für den von 
ommt nicht in Frage. 


elber 


ſind elle 
entſchieden. 
Aber wer hat Ihnen denn erklärt, daß ein 
Antitommuniſt auch ein Antiſemit 
ſein muß? } : 
F. O. 
ſchreibebr: 


riſt zu entfernen, anderenfalls Sie einen Spe⸗ 


iteur peranlaſſen würden, die Möbel dei ſich 


unterzuſtellen. 


Stempelpflicht. Rechnungen fnd ab 50 Zl., 
Quittungen ab 50-31: ſtempelpftichtig. Ouittun⸗ 
für alle Beträge über 50-3. mit 25 Gr., 
3t: mit 10 Gr. für jede 


gen ſind 
Rechnungen von 20 —5 
weiteren 50 Zi. mit weiteren 10 Gr. zu verſtem⸗ 


peln. Ende März ift keine Ern äßigung zu er, 
warten. Ein beſonderer Arbeits oſenzuſchla 


wird nicht erboben. Die Stempelkarte ha 
grundſäglich der zu zahlen, der die 


ohne daß eine Neuverſtempelung nötig wäre 


Die Stiaje für nicht abgeſtempelte Rechnungen 


und Quittungen beträgt das 


t wanzigfache don 
dem Stempelſatz. A 


onto⸗Quittungen müſſen 


nicht apgeſtempelt werden, wenn fie nach Be 


zablung der Summe durch eine ordnung gemäße 


Quittung, die richtig abgeſtempeli wird, erſetzt 


werden. 


wird am kommenden Sonning 


der über ihn verhängten Disqualifikation bitte 
Pas ih Bängten, 


Summe mit mindeſtens 15 Prozent ae de 4 


auf. 


Wenn Sie aut Yen i 
u. 


machen, i 


ve Sie den Beamten im Ein⸗ 
ef auf, ſeine Möbel aus dem von 
Sr gemieteten Zimmer in einer n i 


ägl « die Rechnung 
bzw. Quittung ausſtellt. Auf eing zuchtig ab⸗ 
geſtempelte Rechnung tann quittiert werden, 


Sporimeldungen 


Der Ruderverband 
Pojen—Pommerellen 


in Thorn feinen 
Iten, Im 


gendliche über die Strede von 4% Allele 


Ringerfreffen Breslau Pofen 


Am Sonntag, dem 5. März, treten ſich um 
12 Uhr mittags in Kino „Metropolis“ deutſche 
und polniſche Ringer gegenüber, um in fieben 
Gewichtsklaſſen ihre Kräfte zu meſſen. Die 


Mannſchaften werden ſich in der von uns ge⸗ 
brachten Aufſtellung geyenüberitehen Es dürften 


intereſſante Kämpfe erwartet werden. 


Nachſpiel 


x zum Prager Weltmeiſterſinale 


Das Prager Finale um die Eishockey⸗Welt⸗ 
meiſterſchaft hat jetzt noch ein Nachſpiel gefun⸗ 
den. Die amerikaniſche Mannſchaft ſoll vor Be⸗ 
ginn des Titellampfes von der Verwaltung des 
Eisplatzes einige tauſend Kronen gefordert und 
auch erhalten haben. Die Kanadier haben nun⸗ 
mehr Proteſt eingelegt. Eine Schiedsrichter⸗ 
kommiſſion iſt dabei, die Angelegenheit zu prü⸗ 
fen. Sollte die Kommiſſion den Proteſt für 
begründet erklären. dann gehen die Amerikaner 
ihrer Amateurrechte verluſtig, und der Sieg 
wird Kanada zugeſprochen. 5 


Petriewicz bittet um Amateurrechte 


Der disqualifizierte polniſche Meiſterläufer 
Petkiewicz, der ſich bekanntlich in Argentinien 
aufhält, dat an die polniſchen Behörden ein 
Geſuch gerichtet, in dem er um die Bas 


s Geſuch ſoll in Kürze geprüft werden. Im 
alle der Annahme des Geſuches, die freilich 
recht zweifelhaft e würde ſich Pe 

an den leichtathletiſchen Meiſterſchaften 
tiniens beteiligen. 


tewicz 
Argens 


Mirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Polens 


N ben 5, Min das 
Geeuenfehenhaus"in Kits, ne 


Krenzlirche. Sonntag, 10 mp: Gottesdienk, Beichte und 
i. Abendmahl. D. Blau 11.15. Uhr: Kindergottes im 
en — Die Paſſionsandacht am 8. "ran 
t aus. 


Unitätsgemeinde). Sonntag, 10.15 


et. je (Evang. 
Uhr: tesbienf. Difellamp. 11.30 Ahr: inbergottesbienft. 


fire. Sonntag, 10 
a 8 une: zeigte unb Meng 


1.48 ottesbienft. Derſelbe. den 
F Sa abends É Uhr: jr —ů Derſ. Umts 
woche Berfeibe. 2 

St. Lucaskirche. uk den 6. März, 10 uhr: Wem 


ſtandsſitzung der Frauenhil 
Christuskirche. Sonntag, 10.90: ge a Rhode, 
ich Kindergottesdienſt. — Montag, 4.30 Tee nach ⸗ 
2 — der Frauenzilfe. — Mittwoch, 6.15 Uhr: Bibelkunde, 
atthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum 
101% Uhr: Rinderge ee Cand, Knorr. M 
tag, 4½ Uhr: Mitgliederverſammlung der Frau r 
Dienste „ 6 Uhr: Bibeljfunde, 8 Uhr: Kirchenchor. Preis 
tag, 8 fir: Paſſionsandacht in der Kirche. B t 
9/10 Uhr: tesdieng. 


t. 
mad. 


Sonntag, Kindergot 


Iſtunde. Danach Jugendverſammlu 
Kapelle der Diakouiſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
È tuh. S . Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 
Bent, Berne "time, abends 8 Uhr: Baſſtensanbacht. 
rſelbe. te 


t eim. 
; 1 ta ottesbienft. Brummad. Donnerstag, 7 Uhr: 
Paſſionsbibe i > 


Eogl.iniß. Rire bowe). Sonntag (Senscanit), 
2 2 Ar: 
e e IE 
e . onners 
. Feeder 7½ Uhr: Paſſionsaudacht 
mer). Dr. Hoffmann. 


z: frauen. 
Be . 


Männer. Sonntag, 8 Uhr: Vereins- 
abend. E A r: Feierſtunde der Sac. g e 
Montag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Mittwoch, ½8 Uhr: 
Singſtunde 1/39 Uhr: Bibelbeſprechung. Donnerstag, 6 bis 
7 Uhr: Jugendabteilung. 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Freitag, 
6 Uhr: Muſikſtunde. Sonnabend, 7 Uhr: Turnen in der 
Halle. Nokietnice. Sonntag, vorm. B Uhr: Poſaunen⸗ 
dlaſen. 10 Uhr: Zugendftuiäbe. Lubnau. 


: ädhenverein. Sonntag, Al, ýr: Ber 
. Mensiag, 7½ Uhr; Singen. 8 uge: Bibels 
nde. Donnerstag, 7 Uht: Lautenchor. Freitag, 7½ 
Uhr: Leſeabend. ; 

ö lii Semeinſchaft (im Gemeinbejaal der Chriftus- 
Ange r. Wei 42). Sonntag, 5.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde €. C. 7 Uhr: Evangeltjation. — Freitag, abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich e geladen. 


Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde, Przemyſiowa 12. 
Sonntag, 5. 3., vorm. 10 Uhr: Predigt. Drews. Vorm. 
11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Nahm. 3 Uhr: Geſang⸗ 
gottesdienſt. Drews. Donnerstag, abends 8 Ihr: Bibek 
und Gebetitii \ 20 


eab 


nde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wolewobſcheſt 


Sarne. Sonntag, 9.45 Uhr: Hauptgottesdienſt. 

Görhen. Sonntag, 10 uhr: Leſegottesdienſt. Donnerstag, 
9. 5 nachm. 5 Uhr: Paſſionsſtu im Görener Pfart⸗ 
hauſe. T i 

Patosmalde. Sonntag, 2 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Sockelſtein. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienß 
und Abendmahl. 7 

Wilhelmsau. Sonnfng, vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 

Wreſchen. Sonntag, nachm. 2½ Uhr: Predigtgottesdienſt. 


Schlehen eas Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Pe Kindergottesdienſt. Dienstag, 3 uhr: Frauen. 
o. 


> Pofener Tageblatt « 


der Vahlaufruf 
der Polen in Deutichland 


Keine Beteiligung an der 
Reichstagswahl 


Das Zentralwahlkomitee der Polen in 
Deutſchland hat für die bevorſtehenden 
Wahlen zum Reichstag und Preußtſchen Lands 
tag folgenden Wahlaufruf «rlaſſen: 


Polniſches Volk in Deutſchland! 


Am 1. Februar wurde das Parlament des 
Reiches aufgelöſt und ein kurzer Termin für die 
Neuwahlen auf den 5. März angeſetzt. Durch 
keine Widrigkeiten erſchüttert, waren wir ent⸗ 
ſchloſſen, wie wir es vorher getan haben und 
es immer in Zukunft tun werden, Euch, 
Beüder und Schweſtern, zur Aufnahme eines 
neuen, entſchloſſenen Kampfes um 
die Einführung polniſcher Abgeord⸗ 
neter in den Reichstag aufzufordern. 
Aber ſofort nach Veröffentlichung des neuen 
Wahltermins hat uns die Reichsregierung den 
Zutritt zu den Wahlurnen verſchloſſen, 
indem ſie fordert, daß erſt 60 000 unſerer Volks⸗ 
genoſſen eine polniſche Liſte öffentlich anmelden. 


Auf eine derartige Verordnung der 
Regierung, die alle Anzeichen eines gegen 
die polniſche Bevölkerung gerichteten Au s- 
nahmerechts trägt, müſſen wir kurz und 
entſchloſſen antworten: Keine polniſche 
Stimme wird während der Reichstagswahl 
auf irgendeine deutſche Liſte abge⸗ 
geben! Das Zentralwahlkomitee wird gleich⸗ 
zeitig Schritte unternehmen, damit die dazu 
berufenen polniſchen Organiſationen in Deutſch⸗ 
land alle Mittel zu einer Aufhebung der er⸗ 
laſſenen Verfügung anwenden, die aus einem 
Teil der Fürger des Deutſchen Reiches Bür⸗ 
ger zweiter Klaſſe macht und in grellem 
Widerſpruch zu den erhabenen Grundſätzen 
des Minderheitenſchutzes ſteht, die ſo 


. ` PE Nivea-Creme hinterläßt keinen Glanz. 

j ANN * N Ihre besondere Wirkung beruht aufihrem Gehalt an 

N N \ Ñ N ”  Euzerit, u. das finden Sie in keiner anderen Hautcreme, 
nar , ee 


oft von Vertretern der Reichsregierung auf dem 
internationalen Forum verkündet werden. 

Aber gleichzeitig fordern wir Euch, Volks⸗ 
genoſſen, auf, am 5. März wie ein Mann Eure 
Stimmen auf die polniſchen Liſten zum Preu⸗ 
Bilhen Landtag abzugeben. 

Die Zeit iſt kurz! In allen Gegenden, wo 
polniſches Volk wohnt, ſtellen wir ebenſolche 
polniſche Liſten auf wie während der letzten 
Wahlen, wobei weder in ihren Bezeichnungen 
noch bei den Namen der Kandidaten irgendwelche 
Aenderungen vorgenommen werden. 

Mit Gott gehen wir ſchnell zur Arbeit. 
Möge bei dieſer Arbeit niemand fehlen, weder 
alt noch jung, weder Mann noch Frau. Denn 
wir kämpfen um die Einführung unſerer Ab⸗ 
geordneten in den Preußiſchen Landtag, die 
allein dazu berufen ſind, die Rechte des 
in Deutſchland arbeitenden polniſchen 
Volkes vor den Angriffen der 
Feinde unſerer Nationalität, Kul⸗ 
tur, Sprache und unſeres Glaubens 
zu ſchützen. Wir müſſen polniſche Abgeord⸗ 
nete in den Preußiſchen Landtag hineinbringen! 


Nivea- Creme: Dosen: Zl. o. 402.60, Tuben: Zt 1.35 u. 2.25 


Mit dieſer Parole fordern wir Euch, Brüder 
und Scheitern, zum Wahlkampf auf! 
* 


Die Polen in Deutſchland find ſalſch unter: | 
richtet, wenn fie behaupten, daß dieje Maßnahme 
ihnen gilt — nein, fie gilt in ebenſo ſtarkem 
Maße und ausſchließlich den deutſchen 
Splitterparteien. Wenn in Deutſch⸗ 
land — wie immer wieder behauptet wird — 
fajt zwei Millionen Polen leben, jo müßte es 
doch eine Kleinigkeit ſein, dieſe 60 000 
Stimmen aufzubringen, um auf die Reichsliſte 
zu kommen. Wir gönnen den Polen in Deutſch⸗ 
land ihre Vertreter im Parlament, wenn ſie 
ſolche erringen können. In den letzten Jahren 
wurde hierfür jedoch kein Beweis erbracht — 
obwohl die Polen ungeſtört und unbeein⸗ 
flußt ihr Wahlrecht haben ausüben dürfen. 

rn 

Zum Leiter der Heilsarmee in 
Deutſchland ift ar Stelle des in den Ruheſtand 
getretenen Kommandeurs Bruno Friedrich der 
Engländer Henry Howard der zuletzt Kom⸗ 
mandeur der ſchweizeriſchen Heilsarmee war, er⸗ 
nannt worden. ; 


Schützen Sie Ihre Haut bei kalter Wi'terung 
f vor allem wenn es regnet, weht oder schneit durch Nivea-Creme. 
Reiben Sie allabendlich und auch am Tage, bevor Sie ins Freie 
gehen, Gesicht und Hände mit Nivea-Creme ein. Dann wird Ihre 
Haut widerstandsfähig gegen Wind und 
Wetter; sie bleibt weich u. geschn.eidig. 


Kleine Meldungen 


Hamburg, 3. März. In Hammerbrook wurde 
auf einen Propagandazug der NSDAP. ge: 
ſchoſſen. Ein 70jähriger Mann, der an 
1 ſeiner Wohnung ſaß, erhielt einen töd⸗ 

chen Kopfſchuß. 


Höchſt (Odenwald), 3. März. Bei einer 
Schießerei wurde ein „Mann von politiſchen 
Gegnern tödlich getroffen. Ein Angehöriger der 
Eiſernen Front erhielt eine ſchwere Kopfver⸗ 
letzung. i 

Frankfurt a. M., 3. März. Die Seismographen 
der Erdbebenwarte im Taunus verzeichneten ein 
kataſtrophales Erdbeben aus einer Entſer⸗ 
nung von etwa 9000 Kilometern. 

London, 3. März. Ein Attentat auf die 
Eiſenbahnſtrecke Belſaſt—Omagh in Irland hatte 
die Entgleiſung eines Zuges zur Folge. 30 Per⸗ 
ſonen wurden verletzt. K 


New Pork, 3. März. In den weſtlichen 
Unionsſtaaten Waſhington und Utah find dreiz 
tägige Bankenmoratorien verhängt worden. 


— — 


Rundfunkecke 
vom 5. bis 11. März 


Sonntag 


amm. 10.05: Bon Poſen: Gottes 

1. zeit, anfare. 12.05: Tagesprogramm, Wetter. 
12.15: Ginfonielongert. 14: Plauderei für den Landwirt. 
14.20: Bon Konzert. 14.40: Vortrag für den 
Landwirt. 15. Bon Kattowitz: Konzert. 16: Jugendſtunde. 
16.25; atien. 16-45; PVolniſche Spradenede. 17: 


ö . 17.55: . 18; 
m na Se — — 5 rogramm für Montag. 18: Aus dem 


ng anläßlich des tigen Jahres 
anb bes 11. ame ber Krönung des Papftes Pius XI. 
: Denes. 19 35: „Liebe und Armut“, Hörſpiel. 20: 
21.05: Bopiiäzes Konzert. 22.55: Siugwerier- 
Bresieu— Slsimiz. 6.35: Bon burg: Hafenkonzert. 8.15: 
Ronzert Aplatten) 9: z i —— 4225 
Schachfunt . 8 Ber 9.55: 8 10: 
Hr Morgen 11: t Görres. Für 
. 11.30: Bon L. : Bach⸗Kantate. 12: von. — 14: 
Mittagsderichte. 14.10: Aquarienkunde 14.20: Vogelſchutz für 
den Kleingärtner. 14.85 Für die Landwirtſchaft. 14.50: Was 
2ehrherr und Handlungslebrling einander ſchuldig find. 
15.0: Urmın Schönberg: Ich fahre mit een 
Meer. 16: Kinderfunk. 16.30: Bon Mühlacker: Konzert. 
17.20: Majer a. D. Dr. jur. Friedrich Bilte: Der franzöſi⸗ 
Abr lan 25 lan). 17.55: Klaviermuſik. 
8 ek aus eigenen Werken. Ab 19: 
von Berlin (Rehe nigswuſterhaufen). 
6.15: 


Bon Berlin: Funk⸗Gymnaſtik. 
8: . — wer 8: 3 des — 
$ Landwirtſchaftliche Funtvorſchau. 10: 

nk. 11: Dentiher Seewetterbericht. 
2 rt. 12.55: Nauener E 
a Elternftu = 14.30: 


Werläen. 10: 
57: 


Danzig. 6 
enfe 
ti 1671 


= 8: rAr Korg ter. 9 Bo 
t. 11: Mufila Tage duch. 11.25: Im Geiſte 
die a. 12: 14: chfunk. 14.80: Von 
= Runde, Alte nnd nene Kinderlieder. 
ige Zeltſchau. 15.50: Unterhaltungskonzert. 17.80: 


15.40: 

Er t es dran aus! 18: Piederftunde — Vorfrühling. 
ET va relira? — . 19: — on uch 
Gehe Rönigswuherbau! 


Montag 
arſchau. 12.10-13.90: Schallplatten. 15.25: Nachrichten 
15.85: Drahtl. * 15.50: Schallplat⸗ 
ten. 16.25: Fra! cher Unterricht. 16 40: Wirtſchaftsfragen. 
17, 5: Programm für Dienstag. 18: Bors 
trag für Studenten. 18.20: N u 18.25: Leichte Munt, 
19: 19.20: Funtbrieftaften für den Landwirt. 


19.80: Horizont“. 19.45: itung. 20: Techn 
Fas- Sed und f Sl: AE om 

Schaliplatten: Mailänder Scala.) 22.55: Wetter 
und richten. 23; Tangmufl, 


Breolan—Sieimig. 6.5: Bon Hamburg: Konzert. 10.10 
bis 10.40: Schulfunf für Beltsihufen Was . — wir ans 
fangen, wenn es teine Kohle mehr gäbe? 11.30 ca.: Von 
Hamburg: Sölobtongert. 13.05 ca.: Tonflim-Rerue (Schall 
garen). ide Werbedienkt. 15.40. Das Buch des Tages. 

: Die Um ta: Unterhaltungskonzert. 17.30: Zweis 
ter admin der, Breisberiht. And ießend: Himmels⸗ 


2252018355 ta. 18: Berigte aus dem geiſtigen 
Leden. 18.20: Englisch. 18.40: Der Zeitdienſt berichtet. 19: 
Bildung, praftiihe Lebenserfahrung. 19.30: 


markt 


Theoretiihe 
Wetter und Schlach ole dicht für die Landwirtschaft. 


Von Leipzig: Unterhaltungs? $ 
en 
21.20; Abendberichte Henri Marteau geigt. 22.30: 


tter, Nachrichten, Sport, Kolont . 
—.— ‚rungen. 22.55: Funktecniſcer Beieftaten, Bean 
wortung tehmijher Anfragen 23.05: $, Namiſch: Süd» 

ehaujen. 6.5: Bon Hambu 
: 29: Konzert. 10.10: 
Säulhnt: Tb ulfunt, e für 
paaie tgeſchrittene). Ans 


20.30 Machtpoſttionen des, modernen Staates. 21.10:- Zeit- 


für Kammerorcheſter. 22.10: Metier, Nach⸗ 


richten. Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: 


Von Budapeſt: Zigeunermuſik. 


Le gy Mag ung Danzig. 6.35—8. 15: Von mburg: 
Konzert. 11.30: Von Hamburg: Schloßtonzert. 13.05— 14.80: 
Von Königsberg: Schallplatten. 13 0514.30: Von Danzig: 
Schallplatten. 15 30: Aus unſerem Preisausſchreiben: Wann 
habe wirklich Angſt gehabt? 18: Konzert. 17.45: Die 
phyſitaliſchen Grundlagen des Segelas 8.30: Von Dan: 
zig: Stunde der Stadt Danzig 19: Engliſch für Anfänger. 
19.25: Wetterdienſt, Nachrichten 19.30: Von Frankfurt: Die 
Schleier fallen. 20 10: Wefterdienſt, Nachrichten. 20.15: Von 
Danzig: Kammermuſfik. 21.15: Von Danzig: Autorenſtunde. 
21.40 Männerchor der Baptiſtengemeinde Königsberg. 22.10: 
Wetter, Nachrichten, Sport. 


Dienstag 


Warſchau. 12.10—13.20: Schallplatten. 15.23: Flugweſen 
und Gasſchutz. 15.30: Nachrichten. 15.35: Se e gg: 
Schallplatten. 16.20: Vortrag für Studenten (Geſchi — 
16.40: Von Lemberg: Vortrag. 17: Sinfoniekonzert. 17.55: 
Programm für Mittwoch. 18: Vortrag für Studenten (Pol⸗ 
niſche 10. Bere 18 20. Neueſte Nachrichten. 18.25: Leichte 
Muſik. 19: Verſchiedenes 19,20: Landwirtſchaftlicher Unter⸗ 
richt durch Funtbriefkaſten. 19.30: Beethoven als Erzieher, 
19.45: 1 ie 20: Populäres Konzert. 21: Sportnach⸗ 
richten und Funkzeitung. 21.10: Konzertſortſetzung. 21.40: 
Vierter Wettbewerb der Komponiſten der Zeiiſchrift „Die 
Mufit“, 22.15: Literariſche Leſeſtunde. 22.30: Tanzmufit 
ee): 22.55: Wetters und Polizeinachrichten. 23: 
anzmuſik. 


Breslau —Gleiwitz. 6.35: Konzert. 8.15: Funkgomnaſtit für 
ausfrauen. 10.10—10.40: Schulfunk für höhere Schulen: 
ina von heute. 11.30: Für die Landwirtſchaft. 11.50: Von 
Königsberg. Konzert. 13.05 ca.: Mufil des Barock und Ros 
toto (Schallplatten). 14.05: Scherz und Tanz nach Tiſch 
Schallplatten). 14.45: Werbedienſt. 15.40: Kinderſunk. 16.10: 
ieder. 16.40: Von Leipzig: Walzerſtunde. 17.30: Zweiter 
W ag A Preisbericht. Anſchließend: Das Buch des 
Tages. 17.50: Anna Freiin von Krane: Das Lebenswerk 
einer Achtzigjährigen. 18.20: Der Zeitdienſt berichtet. 18.50: 
Veſeitigung von Rundfunkſtörungen. 19: Perſönliche Talente 
als Erwerbsquelle. 19.30: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Schlachtviehmarktbericht. Anſchließend: Von Hamburg: Wolfe» 
muſik. 20.30: Politiſche Zeitungsſchau. 21: Von Frankfurt: 
Operettentongert. : Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, 
Programmänderungen. 22.200 Theaterplauderei. 22.35: Neues 
vom Zoo. 22.50— 24: Von Hamburg: Spätkonzert. 
Königswuſterhauſen. 6.35—8: Von Breslau: Konzert. 
10.10: Bon Hamburg: Muſitaliſcher Schulfunk. 11.30: Lehr⸗ 
ng für praktiſche Landwirte. 12 ca.: Der volkstümliche 
Sauber! L N 14: Von Berlin: Konzert. 15: 
Neem . 15.45: Ria Weil: „Vom Märzenwind, den 
mimännern und der farten Windmutter“. 16: Für die 
rau. 16.30: Von Leipzig: Walzerſtunde. 17.10: Nacht und 
orgen, Selbſtgeſpräch im Walde. 17.30: Tägliches Haus» 
konzert. 18: Bollswirtihaftsfunt. 18.30: Gleiche Terie — 
andere Vertonungen. 18.55: Wetter für die Landwiriſchaft. 
Anſchließend: Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 19: Ges 
danken über ein Nationaltheater der Deutſchen. 19.30: Das 
Sedicht. 19.35: olitiſche Zeitungsſchau des Drahtloſen 
Dienſtes. 20: Unterhaltungsmuſik. 20.30: Großes Marines 
Konzert Sr des Marine⸗Ehrenmals in Laboe bei 
Kiel. 21.30: Der Aufbruch. Hörfolge aus dem Werk des 
1914 gefallenen Dichters Ernſt Stadler. 22.10: Wetter, Nads 
richten. Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: 
Von Hamburg: Muf! aus deutſcher Seele. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35—8.15: Von Breslau: 
Konzert. 11.05: Landwirtſchaftsfunk. 11.30: Von Danzig: 
Konzert. 13.05: Von Königsberg: Schallplattentonzert. 13.05: 
Von genig: Schallplatten. 15.90: Muſikaliſches Stegreif⸗ 
ſpiel für Kinder. 16: Konzert. 1745: Bücherſtunde. 18.30: 
tunde des Handwerks. 19: Liederſtunde. 19.30: Steno⸗ 
grammdiktat. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Von allem 
etwas. (Zur Unterhaltung.) 22.10: Wetter, Nachr., Sport. 


Mittwoch 


Warſchau. 12.10—13.20: Schallplatten. 15.30: Pfadfinder 
Chronik. 15.35: Kinderſtunde. 16: Schallplatten. 16.20: Vor⸗ 
sug, für Studenten (Geſchichte). 16.40: Die polniſche Aktion 
in den Friedensverhandlungen von Breſt⸗Litowſt im Jahre 
1918. 17: Votalkonzert. 17.30: Arbeiterfunk. 17.55: Programm 
für ge A 18: Vortrag für Studenten (Rolnifi 
Literatur). 18.20: Nachrichten. 18.25: Leichte Muſik. 19: 
Verſchiedenes. 19.20: Vortr für den Landwirt. 19.30: 
Literariſches Feuilleton. 19.45: Funkzeitung. 20: Erst 
Muſik. 21.10: Mitteilungen 21.20: Kammermuſik. 2: „Am 
N 22.15: Tanzmuſit. 22.40: Von Krakau: Eſperanto⸗ 

nn 22.55: Flugweſen und Polizeinachrichten. 23: Tanz 
mu . 

Brestau—Gleiwig. 6.35: Von Berlin: Konzert. 8.15 ca.: 
Funkgymnaſtil für Hausfrauen. 10.4511: Von Breslau und 

leiwig: Werbevorkrag. 11.30 ca.: Von Gleiwitz: Für die 
Landwirtſchaft. 11.50: Von Leipzig: Konzert. 13.05 ca.: 
antaſtiſche Mufit (Schallplatten). 14.05: Kleine Leckerbiſſen 

Shallolatten). 14.45: Werbdedienſt. 16: odesſtrahlen? 
16.30—20: Programm von Gleiwitz: 16.30: Dafnis»: ieder 
von Arno Holz, vertont von Alfons Blümel. 17: Geſchichten 
vom Jazzek. 17.25: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbe richt. 
Anſchließend: Der Haushaltslehrking (Vortrag). 17.45: Was 
it uns Johann Michael Sailer? 18.05: Abendmuftk. 19.35: 
Wetter für die Landwirtſchaft. Schlachtviehmarktbericht. 


Anſchließend: Erbanlage und Berufswahl. 20: Lachen Sie 
mit Gu Jacoby! 20.50: Abendberichte. 21: „Füm“. Ein 
Hörſpiel mit Muſtk. 2: Zeit, Wetter, Sport. Programm- 


änderungen. 22.20: Gang durch die Marienburg. 22.40 bis 
24: Zu Tanz und Anterhaltung. 

Königswuſterhauſen. 6.358: Von Berlin: Konzert. 10.10: 
Schulfunk Die Rabenmutter und ihr Kind. 11.30: Lehrgang 
für praktiſche Landwirte. 12 ca.: Aus der Zeit der Gavot⸗ 
ten und Menuette (Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 
15: Kinderſtunde. 15.45: Meilenſtein im Schnee. 16: Viertel 
ſtunde für die Geſundheit. 16.30: Von 
17.10: Neuzeitliche Wehrſyſteme. 
Deutſches Recht 18: Tägliches Haus konzert. 18.25: 3 
dienſt. 18.40: Viertelſtunde Funktechnik. 18.55: Wetter für 
die Landwirtſchaft. Anſchlietend: Kurzbericht des Drahtloſen 
Dienſtes. 19. Engliſcher Unterricht. 19.30: Das Gedicht. 
19.35: Von . Volkstümlicher Mozart. 20.10: Worte 
ur Winterhilfe. 20.15: Sne mufikaliſche Darbietung. 21: 

on Breslau: „Film“, 22; Wetter, chrichten, ert 
22.45: Deutſcher ewetterbericht. 23: Bon Berlin: Tanz⸗ 
muſik. 23.30—24: Von London: Tanzmuſik. 

Königsbe 


at t. 11.30: Von Leipzig: K 

andmaſchinenfunk. 30. $ rt. 18.05: 
Von Königsberg: Ponpa: 13.09-14.90: Von Danzig: 
5 rt. 14.30: Von Königsberg: Werbengch⸗ 
chten. 15.20: Praktiſche Winke und 

Von einer Hausfrau. 
16.30: Konzert. 17.50: 
geſundheitspflege. 19: 


Hamburg: Konzert. 
17.80: Römiltjes Rear. 
eit- 


Konzert 


Heilsberg, 6.88.15: 
er Von Danzig: Schulfunkſtunde. 11.05: 


ridge⸗Untetricht. 19.30: Tanzabend. 
21.30: Erdachte Geſpräche von Paul Ernit. 22: Wetter, 
Nachrichten. 22.15: Abendunterhaltung (Schallpletien). 


Donnerstag 


Warſchau. 12.3514: Konzert für die Schuljugend. 15.25: 
Schallplatten 15.85: Plauderei: Die Demokratie der Frauen. 
15.50: Schallplatten. 16.25: Franzöſiſcher Unterricht. 16.40: 
Das Phänomen der Srarbenanpefiu bei den Tieren. 17: 
Beethoven (Schallplatten), 17.40: eller Vortrag. 17.55: 
Programm für Freitag. 18: Vortrag für Studenten (Pol 
niſche Literatur). 18.20: Nachrichten. 18.25: Leichte Muſik. 
19: Verſchtedenes. 19.20: Landwirtſchaftliche achrichten. 
19.30: Litetariſche Leſeſtunde. 19.45: unfzeitung. 20: 
Utrainiſches Chorkonzert. 20.55: Leichte Muſik. 21.30: Hor⸗ 
ot} 22.55: Flugwetter und Polizeinachrichten. 238: 

une, 


Breslau Gleimig. 6.35: Von 22 07 Konzert. 
9.40: Schulfunk für Berufsſchulen: Die Ausbildung des kauf⸗ 
männiſchen Lehrlings zur Zeit der Hanja. 10.10 — 10.40: Von 


9.10 bis 
Gleiwitz: Schulfunk für Volksſchulen. Der oberſchleſiſche 
Bauer und fein Feld. 11.30: Für die Landwiriſchaft. 11.50 
(Ab 11.30 für Berlin, Hamburg und Königsberg): Konzert. 
13.10 ca.: Konzert. 14.05: Aus alten Operetten (Schall: 
platten). 15.40: Schleſiſcher Vertehrsverband. Immer noch 
Winter in den ſchleſiſchen Gebirgen. 15.50: Das Buch des 
Tages. 16.15: Kinderfunk. 16.45: Von Königsberg: Konzert. 
17.30: Zweiter landwirtſchaftlicher Breisheriht. Uni ließend: 
Hausmuſik. 18: Stunde der Muſik. 18.20: Der Zeitdien! 
richtet. 18.95: Stunde der Arbeit. 19: Kun 
lehren. 19.30: Wetter für die Landwirtſchaft. Schlachtvieh⸗ 
marktbericht. Anſchließend: ee Konzert. 20.20: 
Von Berlin: Tanzabend. 20.30: Nur für den Deutſchland⸗ 
jender, Leipzig und Mühlader: Kunersdorf e: 21.20: 
Abendberichte. 21.30: Konzert der Funkkapelle. it, 
Wetter, Nachrichten. Sport, Programmänderungen. 30: 
gehn Minuten ArbeitersEjperanto. 22.40—23: Seemanns⸗ 
ga 
Königowuſterhauſen. 6.358: Von Leipzig: Konzert. 10.10: 
Von Leipzig: Schulfunk: Kleine — kahta aus R. Wagners 
Zeit. 12 ca.: Streifzug durch Strauß: und Millöder-Operet- 
ten (Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 15: Muſika⸗ 
liſche Kinderſtunde. 15.45. Rudolf ich: Aus „Das d 
der Parzen“, 16: Für die Frau. 16.30: Von Berlin: Kons 
zert. 17.10: Der Verluſt der Oſtmarken und die deutſche Not. 
17.30: Taas Hauskonzert. 18: Einheitskurzſchrift für 
9 tene. 18.30: Mujitalifher Zeitfpiegel. 18.55: Wet- 
er für die Landwirtſchaft. Anſchließend: Kurzbericht des 
Drahtloſen Dienſtes. 19: Deutſch für Deutſche. 19.30: Das 
Gedicht. 19.95: Stunde des Landwirts. 20: Unterhaltungs⸗ 
muſik. 20.30: Von Breslau: Kunersdorf. 21.30: Vo 
„ Mozart: Sinfonie Cıdur. 22: 

Sport. 22.45: Deutſcher Seewette 


lin: Unterhaltungsmuftk. 
Königobe ilsberg, Danz 6.35—8.15: - 
> Yon te 908.4490. 86 


—— * 
Königsberg: Schallplatten. 15.30: 


bes 
ft lernen und 


n Mühl⸗ 
Wetter, Nachrichten, 
t. 8—24: Bon Ber 


rberich 


ert. 18.05—14.30: Bon 


be“, von Hans Anfer. 
21.10: Meiſter ihres Fachs (Schallplatten). 22.15: Wetter, 


Freitag 


Warſchau. 12.10-13.20: Schallplatten. 15.25: Flugweſen 
und Gasſchuß. 15.30: See- und Kolonialweſen. 15.35: Jett- 
ſchriftenrundſchau. 15.50: Schallplatten. 16.20: Vortrag für 
Studenten (Geſchichte). 16.40: Von Krakau: Vortrag! 17: 
Konzert. 17.55: Programm für Sonnabend. 18: Vortrag für 
Studenten . Literatur). 18.20: Nachrichten. 18.25: 
Leichte Muſtk. 18.50: Von Krakau: Stiſportnachrichten. 19: 
eaor 19.20: Von Wilna: Rundihan der landwirt- 
ſchaftlichen Auslandspreſſe. 19.50: Feuilleton. 19.45: Funt- 
zeitung. 20: Einfügrender Vortrag zum folgenden Sinfonie 
Konzert. 20.15: Sinfoniekonzert 22.0: Sportnachrichten. 
22.4, FJunkzeitung. 22.55: Flugwetter und Polizelnacht. 

Breslau Gleiwitz. 6:35: Konzert (Schallplatten). 8.15 ca.: 
Funkgymnaſtik für Hausfrauen. 39: Stunde — Frau. 


10.10 — 10.40: Schulfunk für höhere Schulen. Aus der Blüte- 
zeit der ſchleſiſchen Goldſchmiedekunſt. 11.30 ca.: Bon Hamı 
burg: Konzert. 13.05 ca.: Das hört man gern (Schallplat⸗ 
ten). 14.05: Das hört man gern (Fortſetzung). 15.40. 
Jugendfunk. 16.10. Unterhaltungskonzert. 17: Rudolf G. 

inding lieſt aus feinen Werken „Größe der Natur“. 17.30: 

weiter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Anſchließend: 
Junge Menſchen berichten über die Bedeutung der Jugend⸗ 
dereine für ihr Leben. 18: Der Zeitdienſt berichtet. 18.30: 
Nach der Schule freiwilliger Arbeitsdienit? 19: Abendmuſik. 
19.45: Von Waſhington: Kurt G. Sell: Worüber man in 
Amerika ſpricht (Schallplatten). 20: Von Breslau: Aus dem 
großen Konzerthausſaal zu Breslau: Drittes Reichsweyr⸗ 
Wohltätigkeitskonzert zugunſten der Breslauer Winterhilfe. 
20: Von Gleiwitz: us dem Stadttheater zu Gleiwitz: 
Winterhilfe⸗Konzert der Städt. Feuerwehr⸗Kapelle. 20.30: 
„Kunersdorf“. zipiel von Wolfgang Goetz. 21.20: Abends 
berichte, 21.30 m Leipzig: Sudetendeutſcher Abend. 22.10: 
3. eichswehr⸗Wohltätigteitskonzert (Jortſetzung). 22.35: 
eit, Wetter, Nachrichten, Sport, rogrammände rungen. 

50: Winterfreuden der Dorfjugend. 23.05—24: Von Lane 
genberg: Nachtmuſik. 

Königswuſterhau 6.35—8: Von Berlin: Konzert. 10.10 
bis 10.40: Bon 55 Schulfunk. 11.30: Lehrgang für 
praktiſche Landwirte. Tierzucht und Tierhaltung (12). Frl. 
von Üborn: Bäuerliche Geflügelhaltung. 12 ca.: Aus tos 
miſchen Opern (Schallplatten). 14 Von Berlin: Konzert. 
15: Jungmädchenſtunde. Dr. er Möbus: Erziehung zur 
Ehe. 15.45: Dr. Hans Traub: Zeitſchriftenſchau. 16: Päd- 
agogiſcher Zr Regierungs: und Schulrat Wilhelm Doetſch: 
Die Rechtslage der eg 16.30: Bon Leipzig: Kons 
nr 17.10: Zeitdienſt. 17.30: Heldendichtung und Helden: 
eben bei den Germanen (2). Prof. K. Reichardt: Der gers 
maniſche Menſch und ſein Gott 18: Tägliches Hauskonzert. 
a Prof Ma Vor Fefe 18.30: Stunde der 

rheit. Bernhard Nauſch: Vom en der ſozialen Frage. 
18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchließend: Kurz⸗ 
bericht des Drahtloſen Dienſtes. 19 Dr. h. c. H. Draeger: 
Der politiſche Kampf gegen die n 19.30: Das 
Gedicht. 10.35: Unterhaltungsmufit aus dem Weinreftaurani 
„Traube“. Kapelle: Krüger. 20: Von Leipzig: Der Dresdner 
Juin er. 21.20: Von Königsberg: Chortonzert. 22.05: Wet: 
er, Nacht., Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23 bis 
21: TZanzmufit aus dem Café Berlin. Kapelle: Adalbert 
Lutter. 

Königsberg, SHeilsbe Danzig. 6.35: Konzert (Schall ⸗ 
platten). 9: Von Danzig: Franzoſiſcher Schulfunt für die 
Oberſtufe. 11.30: Von Hamburg: Konzert. 13.05: Von 
Königsberg: Schallplatten. 15.30: Kinderfunk. 16: Frauen ⸗ 
ſtunde. 16.80: Von Leipzig: Konzert. 17.30: Alfred Piccavet 
Gre engan 17.45: Von Danzig: Jagdfunk. 18.30: Fran 

hubert: Sonate B-dur für Klavier. 19.05: Agnes Miege 

m Geburtstag. 19.30: Von Danzig. ranan che Konver⸗ 
Intiensüsungen, 20: Wetter, Nachrichten des Drahtloſen 

enjtes. 20.10: Aus der Stadthalle Chorkonzert. 20.50: 
Von Danzig: Der Staatskanzler (Hardenberg! von Harte 
mann Frhr. von Richthofen. 21.20: Nur für den Deutſch⸗ 
landſender: Aus der Stadthalle Königsberg: Chorkonzert. 
21.50: Ninke⸗Trio. 22.15: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Sonnabend 
Warſchau. 12.10: Schallplatten, Wetter. 18.15: Von Lems 
berg: ulmatinee. 15.25: Militärfunkbrieſtaſten. 15.35: 


Von Warſchau: Hörſpiel für die Jugend. 16: Schallplatten. 
16.20: Vortrag für Studenten (Selsiäte). 16.40: Bortrag. 
17; Bon — Krankenſtunde 17.30: Nachrichten. 17.40: 
Aktueller Vortrag. 17.55: Programm für Sonntag. 18: 
Vortrag für Studenten (Polniſche Literatur). 18.20: Nach 
richten. 18.25: Leichte Muſik. 19. Verſchiedenes. 19.20: Na 

tichten für den Landwirt. 19.30: „Am Horizont“. 19.45: 
te Muſik. 22.05. Chopinkonzert. 22.40; 
euilleton: Slowakiſche fjer in Märchen und Legenden. 
55: Flugwetter und Polizetnachrichten. 23: Tanzmuſik. 


Breslau Gleiwitz. 6.35: Von Königsberg: Konzert. 11.90 
ca.: Von Königsberg; Konzert. 13.05 ca.: und 14.05: 
Schallplatten. 15.40: Die Filme der Woche. 16: Die Um 
hau. 16.30: Unterhaltungskonzert. 17.30: Das Buch des 
ages. 17.50: Von der Schulbant in die Lehre. 18.20: 
Adendmufit. 19.30: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: 
Der Zeitdienft berichtet. 20: Konzert. 22: ze Wetter, 
Nachrichten, Sport, Programmänderungen. 22. 24: Ueber 
tragung von Berlin. u = 
igswuſterhauſen. 6.35—8: Von Königsberg: Konzert. 
1158. Pate — der Romantik. 15 Len Berlin 
Konzert. 15: Kinderbaſtelſtunde. 15.45: $ 


untzeitung. 20: Qe 


hau. 18: Tägliches Hauskonzert. 18.30° Lebensbilder pe 
he Erfinder, 


anbwirtichaft. 
Dienftes. 19: R 
19.35: Unterhaltungston ert. 21: Von München: 
und Sallieri“. : 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35: Konzert. 9.05: 
Schulfunkſtunde. Deutſche Geſchichte in Boltsliedern. 11.05: 
Landwirtſchaftsſchulfunt. 11.30. Konzert. 15.30: Von Dans 
zig: . für unſere Kleinen. 16. Von Berlin: Kon⸗ 
zekt. 18: ragrammvorſchau. 18.10: Programmantündigung 
in Eſperante 18.30: Weltmarktberichte. 18.45: Zwei Erzie⸗ 
her des preußiſchen Beamtentums. 19.15: Haydns Spieluhr 
Schallplatten). 20: Wetter, Nachrichten des Drahtloſen 
Zu 6 7 15 N30 onn rauben 8 eti 
“10: Nachrichten, ort. Anſchließen * 
Von Berlin: Tanzmuſik. r ER 


7. 


In der Lands xknechtszeit entstanden die meisten 


Feldwebel 


Was heißt, 


Fähnrich 


Rangbezeichnungen 
Feldhauptmann Leutnant 


FELDWEBEL”? 


Der Leutnant hat mit „Leuten“ nichts zu tun 


ie in die Zeit oer Landsknechte muß man zurückgeben, 

wenn man eine Erklärung für den Namen „Feldwebel“ 
finden will, und das kunterbunte Bild von Wallenſteins 
Lager wird lebendig. Da dröhnt auf e 
dem Kalbfell der Trommel der bei⸗ 
nerne Glückswürfel, da ruft es aus 
rauher Kehle nach der Marketenderin, 
denn der Durſt iſt groß, und auf dem 
Wagen liegt ein großes Faß Zerbſter 
Bitterbiers. Solch ein Lager iſt wahr⸗ 
haftig eine Stadt im kleinen, und es 
wimmelt von Frauen und Mädchen, 
die kochen und putzen und ſchneidern 
müſſen. Das Regiment über dies ganze 
Weiber volk führt der Feld⸗Weibel, 
der aber obendrein auch noch für die 
Ausbildung der Mannſchaften zu ſor⸗ 
gen hat. Ihm hilft dabei der Sergeant. 
Das Wort heißt eigentlich nur Auf⸗ 
ſeher (unſer Scherge). Der Sergeant 
hat vor allem die Ordnung auf dem 
Marſche zu überwachen. Er drillt die 
Kompanie (Kumpanei). Kumpanei kommt 
aus dem mittelalterlichen Latein com- 
panio, d. h. Brotgenoſſe, und erinnert 
alſo an die Bedeutung des Wortes 
Familie (von fames, Hunger) = Hunger- 
gemeinſchaft. 

Ein Gefreiter iſt ein Soldat, der 
eigentlich vom Wacheſtehen „befreit“, 
ein „Befreiter“ fein follte- Und das 
war er auch früher einmal. Sehr be⸗ 
dauerlich, nicht wahr, daß man heute 
don dieſem alten Vorzug nichts mehr 
wiſſen will. Und ein Soldat iſt natür⸗ 
lich ein Menſch, der „Sold“ (Solidus 
war eine römiſche Goldmünze) beziebt, 
ein „Söldner“. 


Zlom 


verrät in seiner 


die Herkunft des Wortes 
marschall‘.. 


Daß man heute mit Söldner einen etwas verächtlichen 
Sinn verbindet, feit die allgemeine Heerespflicht jeden 
Wehrfähigen zu den Fahnen rief, tut hierbei nichts zur 
Sache, denn das Wort „Soldat“ hat 
dieſen Beigeſchmack nicht 


Offisier iſt franzöſiſch und heißt ur⸗ 
ſprünglich nur: Beamter. Natürlich 
kommt es von dem lateiniſchen Worte 
offieium (die Pflicht) her. Was Haupt⸗ 
mann bedeutet, brauchen wer nicht zu 
ſagen, denn das weiß jeder 


Aber Leutnant iſt nicht ſo leicht 
zu erkennen. Noch vor einem Men⸗ 
ſchenalter ſchrieb und ſprach man 

dafür „Lieutenant“, wiederum “ein 

franzöſiſches Wort, das ſoviel 
wie „Statthalter“ bedeutet. Der Leut⸗ 
nant iſt alfo der Statthalter oder Stell- 
vertreter des Hauptmanns. Der Fran⸗ 
zoſenkönig Ludwig XIV. hat mit der 
Schaffung des erſten ſtehenden Heeres 
in Europa auch die anderen Völker 
zur Aufrüſtung angeregt. Das war 
1665. Und aus dieſer Zeit ſtammen 
denn auch die meiſten franzöſiſchen 
Rangbezeichnungen, die man dem fran- 
zöſiſchen Vorbild entlehnte. Major 
heißt einfach „böberer Offizier“ und 
General iſt der die Allgemeinheit be⸗ 
fehligende Offizier. Der Oberſt und 
der Feldmarſchall ſind nun wieder rein 
deutſchen Urſprungs: der Oberſt iſt eben 
der oberſte ſeines Regiments und der 
Feld⸗Marſchalk iſt eigentlich (denn mar 
heißt Mähre oder Pferd, und ſchalk 
iſt Knecht) der Feld⸗Pferdeknecht, der 
oberſte Stallmeiſter ſeines Herrn. 


f 


arſchalck. 
Das alte Bild aus dem Jahre 1545 


Unterschrift noch 
„Feld- 


- 7 


a? 


In rabenſchwarzer Nacht erwacht 

Der kleine Mann und lauſcht und lauſcht. 
Es knackt und tappt und klappt im Takt 
Und trippt und pocht und ſchlurrt und rauſcht. 


Der kleine Mann ſitzt kerzengrad', 
Die Augen weit und nächtlich blind. 
Eiszapfen ſchmelzen tripp — tripp — tripp. 
Am Feuſterladen ſpielt der Wind. H. 


D. 


Hasser- MAren 
ie älteſte Form des Zeitmeſſers iſt beſtimmt die Sonnen⸗ 
Uhr. Da ſie aber während der Nacht nicht anzeigt, kam 
man ſchon febr bald auf den Gedanken, den Zeitablauf 
durch ausfließendes Waſſer zu meſſen. Bereits 700 Jahre 
vor Chriſti Geburt beſaßen die alten Aſſyrer Waſſer⸗Ubren. 
Es waren große, trichlerförmige Gefäße aus Holz, an deren 
Spitze das eingefülie Waſſer auslief. Ein dabei aufgeſtellter 
Wächter, deſſen Aufgabe es auch war rechtzeitig Waſſer 
nachzufüllen, las an angebrachten Zeichen die verfloſſenen 
Stunden ab und verkündete fie durch Ausrufe. 


Der Grieche Kteſibios, der um 150 v. Chr. in Alexan⸗ 
drien lebte, ſoll der erſte geweſen ſein, der durch einen 
auf dem Waſſer treibenden Schwimmer ein Räderwerk 
bewegen ließ. Dieſes warf von Zeit zu Zeit Steinchen 
jr er metallenes Becken. Seine Waſſer⸗Uhr ſchlug alfo 
ereits. : ; 


Bei den Römern beſtanden die Waſſer⸗Uhren meiſt aus 
goldenen oder ſilbernen Gefäßen, mit koſtbaren Steinen 
beſetzt. Manche ihrer Uhren wurden mit wohlriechendem 
Oel ſtatt mit Waſſer gefüllt. Die Römer waren damals die 
Herren der Welt und liebten den Prunk. 


Die Mauren verbeſſerten die Erfindung der Waſſer⸗Ubr 
weiter. Um 1121 nach Cbriſtus wird berichtet, ſie hät⸗ 


Beilage zum „Poſener Tageblatt“ 


| 


JE 


1 


II 


ten das Waſſergefäß an einem Waagebalken befeſtigt. Da 
es durch das Ausfließen dauernd leichter wurde, jo hob 


ſich natürlich der Arm der Waage. Er bewegte ſich über 
eine Gradeinteilung hinweg, war alſo eigentlich der erſte 
Uhrzeiger. a 


Kalif Harun al Raſchid foll Karl dem Großen eine 
Waſſer⸗Uhr geſchenkt haben, bei der eine Mechanik kupferne 
Kugeln auf ſilberne Platten fallen ließ, ſo die Stunden 
anzeigend. Dieſe Uhr ſchlug alle 30 Minuten. 

Als man ſpäter Glasgefäße berſtellen lernte, da er⸗ 
ſetzte man das Waſſer durch rinnenden Sand. Sand⸗Uhrer 
ſind noch heute in mancher Küche beim Eier⸗Kochen im 
Gebrauch: eine Erinnerung an die alte Waſſeruhr. 


Das Auto im Schmetterlingsſchwarm 


Fälle, in denen Heuſchrecken- oder Raupenſch wärme Eijen: 
babnzüge zum Halten gebracht haben, ſind mehrfach be⸗ 
kannt. Ein Fall, wie er ſich aber jüngſt auf der Inſel 
Ceylon ereignet hat, wo Schmetterlinge ein Automobil 
zum Stillſtand brachten, dürfte denn doch eine bisher nicht 
dageweſene Seltenheit ſein. An den feuchten Stellen einer 
Chauſſee traten nämlich dort Schmetterlinge in ſo dichten 
Schwärmen auf, daß ſie an der Vorderſeite des ſchnell⸗ 
fahrenden Autos feſtgedrückt wurden. So wurde der Luft⸗ 
zutritt zum Motor abgeſchnitten, infolgedeſſen mußte die 
Kühlung verſagen und dadurch kam die Maſchine ſofort 
zum Stehen. 


Aosjo Elieus 
Kaffeebaumchen 


m ſich ihre Handelserträge aus der Kolonie Surinam 

zu ſichern, erließen die Holländer das Verbot, Kaffee⸗ 
bäume oder auch nur junge Pflanzen auszuführen. Trotz 
dieſes ſtrengen Verbotes gelang es Monſieur Elieu, einem 
jungen Franzoſen, der ſich im Jahre 1720 vorübergehend 
in der an der Nordküſte Südamerikas gelegenen bollän⸗ 
diſchen Kolonie aufhielt, in den Beſitz eines jungen Kaffee⸗ 
bäumchens zu kommen und es auf ein nach Weſtindien 
fahrendes Schiff — jo nennt man die Antillen zwiſchen 
Nord⸗ und Südamerika — einzuſchmuggeln. 
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Dem Bäumchen gab: er schließlich mehr Wasser, 
als er selber zum Trinken behielt 


Unterwegs geriet das Schiff in unangenehme Windſtille 
und litt bald Waſſermangel. So mußte jedem der Paſſa⸗ 
giere das Trinkwaſſer in geringen Mengen zugeteilt werden, 
und niemand durfte mehr verbrauchen, als er am Morgen 
erhalten hatte. 


Mosid Elieu traf dieſe Waſſerknappheit beſonders hat 
Mindeſtens eben ſo viel Waſſer, wie er ſelber für ſeinen 
Lebensunterhalt brauchte, verlangte auch das Bäumchen. 
Von dieſer kleinen Waſſermenge gab Elieu ſeinem Bäum⸗ 
chen nun getreulich die Hälfte ab. Und als das Quantum 
von Tag zu Tag geringer bemeſſen wurde, begnügte er 
ſelber fid mit nur ein paar Tropfen täglich. Wiewohl 
er nahe dem Verdurſten war, brachte er dennoch das Bäum⸗ 
chen glücklich nach Martinique. 

Seine Mühe und Entbehrung fanden reichen Lohn: 
Im Jahre 1756 konnten von der Inſel Martinique 1756 
bereits 18 Millionen Pfund Kaffee ausgeführt werden, 


ſehr zum Aerger der Holländer, denen es rätſelhaft geblieben 


iſt, wie es einem Franzoſen möglich ſein konnte, das ge⸗ 
ſtrenge Ausfuhrverbot zu durchkreuzen. 
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KANN DAS TIER DENKEN ? WIR SAGEN A= 


1 
Das Pferd, 
P 


„Ein Knochen? Und mein 
Hunger brennt.“ 
Stöhnt Treff und nimmt 
ji vor: „den hol' ich!“ 


das 


ſeinen 
lan verkennt, 
Schlägt nach dem Hund, 

weil er bedroblich. 


Dann ſpringt er bellend 
auf. Es iſt 

Geglückt: Das Pferd weicht 

A tief erſchreckt. 


So geht's nicht! Alſo dann 
mit Liſt! 

Er hat ſich blinzelnd hin⸗ 
5 geſtreckt. 


BR 


Nun padt den Knochen er 
im Nu 

Der Pferdehuf kann nicht 
mebr. itören, 


Er ſpringt davon und kann 


ı 


in Ru 
Den kühn erkämpften Raub 


verzehren. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonnabend, & März 1933 


S 
Die Schwierigkeiten 
der polnischen Eierausiuhr 


Die bedeutenden Konjunkturwandlungen auf 
allen Weltmärkten haben auch die polnische Eier- 
-ausiuhr in eine schwere Lage gebracht. Die Ers 
höhungen der Zölle und die Devisenvorschriiten haben 
fast überall die Einfuhr polnischer Eier erschwert 
oder unmöglich gemacht. 


In der Hauptsache gehen die polnischen Eier oach 
Deutschland, Oesterreich, England, Tschechoslowakei, 
Italien und Spanien. lu Deutschland haben 
die Kampizölle gegenüber Polen den Markt tast 
gänzlich verschlossen. Die gegenwärtigen Zölle ver- 
teuern die Ware in Deutschland um 38 Prozent, für 
den Frühjahrsmarkt wird eine weitere Zollerhöhung 
erwartet, die den Warenpreis um 70 Prozent steigern 
würde. Die Kontingentpolitik in Frankreich 
und die Devisenvorschritten in Oesterreich 
haben die polnische Ausfuhr in diese Länder ausser» 


ordentlich eingeschränkt. Dertschechoslowa- 


kische Markt ist für das polnische Ei so gut wie 
ganz geschlossen, in Eugland sind neue Finfuhr- 
beschränkungen projektiert, wobel zu bemerken ist, 
dass schon gegenwärtig auf importierte Eier ein be- 
deutender Zoll lastet. Auch auf dem spanischen 
Markt kann sich das polnische Ei angesichts der 
Konkurrenz der Türkei und Aegyptens, die schneller 
und billiger transportieren können, kaum behaupten. 
In zunehmendem Masse macht sich hier ausserdem 
die Konkurrenz Belgiens und Hollands bemerkbar, 
die Exportprämien eingeführt haben. In Italien 
sind die Einfuhrzölle bedeutend erhöht worden, 
ausserdem scheint die Propaganda für den Verbrauch 
von Inlandswaren nicht ohne Erfolg zu bleiben. Im 
übrigen ist hier das polnische Ei der Konkurrenz von 


seiten Ungarns und Jugoslawiens nicht gewachsen, 
well die Anfuhrwege für diese Länder günstiger sind 
und ausserdem in diesen Ländern für die Austuhr 
nach Itallen Exportprämien eingeführt wurden. 


Wie nun der „Kurjer Polski" zu melden 
weiss, ist man in den interessierten Kreisen der Av- 
sicht, den wachsenden Schwierlgkelten dos Eler- 
exporigeschäfts dadurch erfolgreich begegnen zu 
können, dass man die Elerausfuhr zentralisiert. Es 
wird vorgeschlagen, die Bezirksexportverbände zu 
veranlassen, den Aukauis- und Verkaufspreis zu nor- 
mieren, elne unlautere Konkurrenz zu bekämpfen und 
für die Rentabilität der Produktion Propaganda zu 
machen. Die Frage der Einführung einer Export- 
prämie für Eler wird allerdings ebentalls eine posi- 
tive Lösung erlahren müssen. Anders, so wrteilt 
man, wird sich das polnische El aui den Märkten 
nicht behaupten können. Dabei werden besonders 
Deutschland, Italion und Spanien genannt, also die 
Länder, in denen sich die Importzölle besonders ver- 
hängnisvoll auswirken und wo überdies andere Län- 
der, die schon Exportprämien gewähren oder durch 
ihre geographische Lage begünstigt sind, einen Vor- 
sprung haben. 


Weiter wird eine Senkung der Tarile für Export- 
eler gefordert. 1929 belasteten die Tarlie (Infolge 
der ungleich besseren Preise) die Ware nur mit 
20 Prozent, bei den heutigen Preisen, die erreicht 
werden, aber mit 40 Prozent. Man betürchtet wohl 
nicht mit Unrecht, dass bei den wolter sinkenden 
Preisen die gegenwärtigen Transportkosten die Eler» 
ausfuhr völllg ruinieren müssen. 


— —— —— — — 


Kommt 
eine außerordentliche 
Vermögensabgabe? 


o Wie wir bereits mehrtach meldeten, wird von 
den verschiedensten Seiten gegen das neue Ver- 
mögenssteuergesetz, das die Regierung vorbereitet, 
Stellung genommen. Für die Regierung handelt es 
sich einfach darum, das Defizit im Staatshaushalt in 
Höhe von 25 Millionen z? zu decken. In Wirtschafts- 
kreisen ist man der Ansicht, dass dieses Defizit 
besser auf eine. andere Weise als durch das neue 
Vermögenssteuergesetz gedeckt werden könnte, 
Jedenfalls sprach sich unlängst in dieser Richtung 
der Verband der Industrie- und Handelskammern aus. 
Die alte Vermögenssteuer wird ebenso entschieden 
abgelehnt, wie die projektierte, dafür wird die 
Erhebung elner ausserordeutlichen 

Vermögens absabe, 


die für das Wirtschaftsleben weniger schädlich wäre, 


Handelsunteruehmen sowie von den freien Berufen 
eine Vermögensabgabe in Höbe von % pra Mille vom 
Umsatz erhoben werden, wobei als Grundlage der 
rechtskräftige Umsatz für das Jahr 1931 zu nehmen 
ist, wenn der jährliche Umsatz wenigstens 10 000 z? 


überstieg. 


Verlängerung des Rediskontkredites 
der Reichsbank 


Berlin, 3. März. Der unter Führung der Bank 
für internationalen Zahlungsausgleich von dieser, der 
Bank von England, der Bank von Frankreich und der 
Fédéral Reservebank of New York der Reichsbank 
gewährte und am 4. März fällige Rediskontkredit ist 
unter Herabsetzung des Zinssatzes von 3 auf 4 Pro- 
zent und nach Rückzahlung von 16 Millionen Dollar 
wie bisher auf 3 Monate verlängert worden, so dass 
der Kredit sich jetzt auf 70 Millionen Dollar beläuft. 


Die österreich-polnischen 
Handelsvertragsverhandlungen 


g Am 2. März ist nach Warschau aus Wien die 
polnische Delegation mit dem Departementsdlrektor 
Spkolowski an der Spitze zurückgekehrt, die die Ver. 
handlungen über den polnisch-österrelchischen Han- 
delsvertrag geführt bat. In diesen Verhandlungen 
wurde der grundsätzliche Text des Präferenzabkom- 
mens paraphiert, der eine Reihe von Zollermässizun- 
geu enthält, die Polen Oesterreich in dem Umtange 
gewährt, als von Polen nach Oesterreich Kohlen und 
Borstenvieh exportiert werden. lu der nächsten Zeit 
söllen die Verhandlungen über ein Veterinärabkommen 

en. Ausserdem wird über eine Reihe von 
anderen Fragen in Warschau verhandelt werden, die 
den gegenseitigen Anstauschverkehr betrelien. 


Die neuen Wegesteuern 


r. Die Novelle zum Gesetz 
führt folgende Aenderun rd den Wegebaufonds 


Die Gebühr von Personenk 


bisher 40 21 pro 100 kg 
auf 15 zi herabgesetzt. 


raitwagen, die 
wicht betrug; wird 


Die Gebühr von Lastkraftwagen und Privat- 
traktoren, die bisber in Höhe von 32 z} pro 100 kg 
Eigengewicht erhoben wurde, wird nach dem Ent- 
wurf der Novelle 20 z? betragen. Nie Gebühr von 
mechanischen Lastiahrzeugen und ktoren, die zu 


Erwerbszwecken benutzt werden, b -© g bisher 40 zt 
Pro 100 kg plus 15 zt von jeden; kg Tragfählg- 
keit des Wagens; sie soll jetzt 35 x „tragen, 


Motorräder sollen nach dem Eutwuri der 
Novelle 40 21 zahlen, während für Motorräder wit 
Anhänger ebenso wie für dreirädrige mechanische 
Fahrzeuge 60 zł pro Stück gezahlt werden sollen, 


und 


Die Gebühren für die Autobusse, die bisher 
in Höhe von 100 bis 250 zł? von jedem für die 
Passagiere bestimmten Platz erhoben würden, wer- 
den jetzt 100 z? jährlich betragen. Ausserdem wird 
je nach der Fahrtlänge des betrefienden Autobusses 
eine Gebühr von 40 gr für jeden zurückgelegten Kilo- 
meter erhoben, 


Ausserdem führt die Novelle w, a, einen Wege» 
zuschlag zur Staatssteuer von Mineralölen eim der 
12 Groschen pro kg bzw. 9,06 Groschen pro Liter 
betragen wird. 


24 Millionen Defizit des Staatshaushalts 
im Januar 


w. Das Defizit des polnischen Staatshaushalts bes 
trug im Januar 24,6 Mill. zł gegenüber 9,1 Mill, zł 
im Dezember v. Js. 


Die Ausgaben betrugen im Januar 180,8 Mill. z? 
gegenüber 188,3 Mill, 1 im Dezember v. Js. Die 
Einnahmen betrugen insgesamt 156,2 Mill. 21 gegen 
über 179,2 Mill. zu im Dezember des Vorlahres. p 

Die Staatseinnahmen aus Steuern und Abgaben 

sich von 96,4 Mill, zł im Dezember 
v. Js, auf 82 Mill. zł im Januar, die sonstigen Ver- 
w men stiegen von 24,1 auf 24,4 Mill. zt 
Im Januar Js. Die staatlichen Monopole weisen 
eine Verringerung der Einnahmen von 51,1 auf 48,45 
Millionen Złoty aui. 


Die Staatsabgaben der Bank Polski 


w. Die Bank Polski bringt für Rechnung des pol- 
nischen Staatsiiskus Scheidemünzen in den Verkehr, 
die von der staatlichen Münzanstalt gellelert wer- 
den. Der Gesamtumsatz an diesen Münzen betrug 


rum Schluss des letzten Kalenderjahres 322,4 Mill. zt, 


der Umsatz an Münzen staatlicher Emission ist also 
im Verlaui des vergangenen Jahres um 82,3 Mill, zł 
gestiegen. 


Im Jahre 1932 betrug der Umsatz der Bank für 
Rechnung des polnischen Finanzmin'sterlams 4,6 Mil- 
liarden Zloty, der Umsatz für Rechnung der Kammern 
und Finanzkassen bei den Filialen der Bank Polski 
2,2 Milliarden Złoty. Für Rechnung des Staats- 
schatzes hat die Bank Polski ausgezahlt: für ans- 
geloste Prämien von Staatsanleiheohligationen 3.2 
Mili. Zioty, für ausgeloste Obligationen 6,7 Mii. zł 
und für Kupons von verschiedenen Staatspapieren 
19,7 Millionen Zloty. 


Die Bank Polski verwaltet folgende staatlichen 
Depositen: Reservelonds des Finanzministers im 
Nominalwert von 23,6 Mill. zł, Bauionds des Finanz 
ministers 20,2 Mill, zł, Fonds der 6$prozentigen 
staatlichen Zündholzanleihe 80 Mill. zt und emen 
Kreditionds von 204,3 Min. 21. Vou dem zinslosen 
Kredit, den die Emissionsbauk dem Staate im Höchst- 
betrage von 100 Mill, zł zur Verfügung gestellt hat, 
hat der polnische Staatsfiskus augenblicklich 90 Mill. 
Złoty in Anspruch genommen. R 


Erleichterungen bei den Besuch 
von Auslandsmessen 


der Verband polnischer Kaufleute organisiert im 
Einvernehmen mit dem Reisebüro Wagons Lits Cook 
einon Ausflug nach Lyon, Wien und Prag zu beson- 
ders günstigen Bedingungen für die Zeit vom 11. bis 
21. März. Das Ausilugsprogramm berücksichtigt den 
Besuch der Lyoner, Wiener und Prager Messe. 
Ausserdem wird sich die Reisegesellschaft zwei Tage 
in Paris aufhalten. Meldungen nimmt an und ge- 
navere Informationen erteilt ausser dem genannten 
Reisebüro das Sekretariat des Verbandes polnischer 
Kaufleute (Sekretariat Stowarzeszenla Kupców 
Polskich, Warszawa, ul. Zielniä 50). 


Gerichtsaufsicht über die Maschinenfabrik 
Nitsche i Ska i 


c” bes Burggericht in Posen beschloss, die Ge- 
richtsayis'cht über dic Posener Maschinentıbrik 
Nitsche i Ski. durchzuführen. Mit der gerichtlichen 
Auisicht wurden die Rechtsanwälte ZLuczydski und 
Głowacki beauftragt. 


Märkte 


— — —— 
Getreide, Posen, 3. März. Amtliche 
für 100 kg in Złoty fr. Station 
oznan. 


Transaktionspreise: 


Rozget 1190 WW m 100 
i 18.15 
1 % 32.80 


32.25 —33. 25 


R o 1.781800 
Mahlgerste, 68 1.8515. 00 
Mahlgerste, 64 —66 kg ..... 18 75—14.25 
Braugers te 632 J 13550—17.00 
Hafer, zur Saat geeignet... 16.00 16.5) 
Futterhaf er 14.50 15.00 
R mehl (65%) . . 28.50-29.50 
Weizenmehl (655%) ........ 50.50 - 59.50 
Weizenkleie 2. I0.00— 11.0% 
Weizenkleie (grob) ......... 11.00-12.00 
Roggenkleie ssess.. t.e.n 10.25 10.50 
Raps 13.00-44.00 
Vinterrübeen . 42.004700 
Sommerwicke —— ner... 12.50-18.50 
slut -ẽ•ẽ—ꝓ 12.00—13.00 
Viktoriaerbs en 20.00-23.00 
Folgererbs en 35.00 40.00 
Serad@la de d dee 1.00 100 
Blaulupinen „ „ 6.50 7.50 
Celblup inen dae ci 9.00—10.00 
Des rot 2... a a 01000 
Klee weis. 70.00 100.00 
Klee, schwedisch .......... 800011000 
Senf ‚——UTPD“mD 7555555555556 57.00 4.00 

Gosamttendenzt ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 


Roggen, Braugerste, Haier, Roggen- und Weizen- 
mehl ruhig, für Welzen schwach, für Mahlgerste 
schwächer, 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
398 t, Welzen 235 t, Hafer 75 t, Roggenkleie 25 t, 
Zuckerrübenschnitgel 18 t. 


Getreide. Warschau, 2. März. Amtlicher 
Bericht der Seals. Wareubdras für 100 kg im 
Grossbandel, Parttat Waggon Warschau: Weizen rot 


36.50-37.38, Einheitswoizen 35,50--36.35, Sammel- 
welzen 34.50-35.25, gebeuteltes Roggenmehl 33—35, 
zeslebtes 25—27, Roggenschrotmehl 25—27, Roggen- 
kleie 10-11, Leinkuchen 20.50—21.50; Marktverlaui: 
ruhig. Die übrigen Notierungen unverändert, 


Produktenbericht Berlin, 2 März. 
Obwohl das Geschäft keine Belebung eriahren hat, 
war die Grundstimmung beute allgemein iester. An- 
regımgen vom Mehlabsatz lagen zwar nicht vor, da- 
gegen and das Communiqu6 über die geplanten 
Massnahmen zur besseren Verwertung von Weizen 
und Hater stärkere Beachtung. Das Inlandsangebot 
bleibt ziemlich knapp, und am Promptmarkte wurden 
tür Brotgetreide 1 Mark höhere Preise bewilligt. Im 
Lieferungsgeschäftt kam es zu Preisbosserungen 
gleichen Ausmasses, zumal die staatliche Gesellschait 
weiter. mit Känfen eingrili. Wetzen- und Roggen- 
mehle haben bei unveränderten Preisen kleines Be- 
darisgeschäft. Hafer ist weiterbin wenig offeriert 
und bei besserer Nachfrage auch an der Küste fester. 
Gerste bei geringen Umsätzen behauptet. 


Getreide - Termingeschäft. Berlin, 
2. März. Weizen: März 214—214.80—214; Mai 
216.50-—217—216.50. Roggen: Märg 168.75—169: 
Mai 170.78—171—170.78. Maier: März 131; Mai 
137—136.25. 


Posener Viehmarkt 
vom 3. März 


Auigetrieben wurden: 3 Bullen, 11 Kühe, 176 Käl- 
der, 303 Schweine, 101 Ferkel; zusammen 893 Stück. 

Die Grosspolnische Landwirtschaftskammer gibt 
folgende Preise für Bacon+-Schweilne nach den 
Notierungen für polnische Bacon in England, mit Be- 
rücksichtigung der Kosten für Verarbeitung, Trans- 
port und Verkauf, bei Umrechnung in Zloty an: 

1. Kl. 86-90, 2. Kl. 80-84 loko Verladestation 
tür 100 kg Lebendgewicht. 


Posener Börse 


Posen, 3. März. Es votierten: Bpraz. Staatl. 
Konvert.-Anleibe 43.25 G, &proz. Obligationen der 
Stadt Posen 1929 92 +, 4/4proz, Dollarbriele d. Pos. 
Landschaft 38 +, 4%%proz. Gold-Amortisations-Dollar* 
briefe der Posener Landschaft 40.50 G, proz. Kon- 
vert«Pfandbriete der Posener Landschaft 34.78 +, 
4proz. Prämien-Dollar-Anl. (Serie III) 56 G. 4% pros. 
Roggenbriele der Posener Landschait 5.30—5.20 B, 
proz, Prämion-Invest.-Anleihe 108 G, äproz. Bau- 
Anleihe (Serie N 43 G, Bank Polsk! 74 G. Tendenz: 
belebt, 


G = Nachfr,, B =Angeb,, +=Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Dauzig, 2. März: Scheck London 17.42, Dollar- 
noten 8.10, Reichsmarknoten 121.00, Ziotynoten 
37.33%. ; 

Heute war Scheck London ebenso wie Auszahlung 
mit 17.40—44 etwas tester. Ziotyuoten wurden mit 
V. 3839. Auszahlung Warschau mit 87.26--38 no» 
tiert. Reichsmarksoten lagen schwächer mit 120.80 
bis 121.56, Auszahlung Berlin desgleichen, Dollar- 
noten hörte man mit 5.09% —10%. 


Danziger Hypotheken · Pla ndbrlole waren heute un- 
vorändert schwach. 


Warschauer Rörse 


Warschau, 2. März. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8,895, Goldrubel 479-480, Tscherwonez 
0,115 Dollar. 


Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.893, 
Belgien 125.10, Berlin 211.50, Danzig 174.45, Kopen- 
hagen 135.80, Oslo 186.00, Prag 26.44, Italien 48.55, 
Montreal 7,39. 

Eitiektem 


Es uotierten: proz. Prämies-Bauanleiie (Serie D |. ygawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


4—1375-—44.25, proz. Prämlen-Dollar-Aul. (S. III) 
56.50---56.75— 56.50, proz. Pramlen · lu vest.-Ani. 1% 


Sämtliche Börsen- u. Marktuotierungen ohne Gewähr 


bis 108, proz. Staatl. Konvert.-Anl. (1924) 43.50, 
6proz. Dollar-Anl. (1919—1920) 57.75, 7proz. Stabili- 
slerungs-Anleihe (1927) 56.50---57.50—57. 

Bank Polski 76—75.75 (76.50), Weglet 13.28 (7 
Tendenz: schwächer, 


Amtliche Devisenkurse 


2.3.12 3113 

Geld Brief | Geld 
Berlin 9) = 2 — — — 
Brüese!ißy w u m — — 1124.84 
London = m we w =e 30.25 380 550 30.2: 
New York (Schoch) =- — — 8873 
Paris. =. ! 35.03] 35.21] 35.03 
Prag 2 — — 26 58 


Italie 


160.90 162.5 
— ; — — 
173.37 174.23 178 87| 174.28 


Stockholm == =e == m 
Dansig mn «> u un 


Züricb u we «= 


Tendenz: etwas fester. 


Berliner Börse 


Börseustimwuugsbiid. Berlin, 3. März. 
Nachdem schon gestern auf verschiedenen Markt- 
gebieten die Höchstkurse der letzten Zeit wieder 
erreicht werden konnten, setzte sich die Aufwärts- 
bewegung auch zu Beginn der heutigen Börse bei 
welter zunehmender Publikumsbeteiligung fort. Die 
amerikanischen Vorgänge und die Iprozentiige Dis- 
kontsenkung der New Yorker Federal-Resurvebank 
blieben auf die Aktienmärkte eindruckslos. Vorschie- 
dene günstige Nachrichten aus der Wirtschaft gaber. 
auch der Spekulation Veranlassung zu weiteren 
Deckungen, so dass eine Reilhe von Papieren bei 
Materlalknappheit mit Plus-Pluszeichen erschien, Ge- 
winne bis zu 2 Prozent bei den führenden Werten 
Waren keine Seltenheit. Etwas vernachlässigt lag 
dagegen der Rentenmarkt, zumal jetzt die Diskont» 


'koffnungen der deutschen Relchsbauk zurücktretes 


dürften. Lebhalteres Geschäit war in Reichsschuld- 
buchiorderungen, dio bis auf 77% Prozent in des 
späten Sichten atzogen. Deutsche Anleihen warer 
bis zu 20 Pfennig höher. Am Geldmarkt waren zu- 
verlässige Sätze noch nicht zu hören, die Situation 
ist eher loiokter, Im Verlaute setzten sich an den 
Aktienmärkten weltere Befestigungen durch. 


Effekteukurse. 


so 102.25 141.25 
tı | Gebr. Juntzh. m 21.50 
{ Kali Chemie 80.50 
0 * a Kali Asch 117.0 115,0€ 
38. Rt} — 
| 26.20 45.8 
1% 63 
“Ir x 
23.00 2850 
0.5. * 
t 38.25 } 32,75 
ne 0 — orenga N. = 
1 Nioderle-Kobt, |1540] = 
forest a Kop | _— . 
. Pbönız Buben 350. | 34.37 
12275 | Poiypbon 33.37 | 35.00 
— Rt Braunkohl. 145 12.450 
20 | Rh Eikır wo — 
$ Rb Stebiv. 7223| 7 
! ad Verf Elek. | 8 38 
ütgerswerke | 4800] 4197 
— — — A MAM 
— Å p0, — — 
ies 11237 | iosas 
82.12 | Schub a. Sala. | 171.00 | 128.75 
182,00 beck. u 83.73 [ 88.75 
— | Sebulth. Pata. [101.0 168.83 
— Sew. a Halisko t A, T 
2 = 
— | Thürisg Cas |13950 | t0800 
Tis b | 35235 
45 Vor Stable. nn 911 
Vogel Drabt nu To 
12 4% Fade 4920| 48,37 
i pa Bk: al oa oS en 
Bk. f. Bra “ — 
I Reichsbank | 18.0 | 14650 
- | Allg. Le Kr. 3.0] — 
Dr. Reichs V. 44.45 934.75 
Far R 17.00] — 
91 — btta a — 
18.25 14.27 
5 Rai. Lloyd I VBI 128: 


3.3] 23 


Bukarest - 48. 480 
A 113 [is e 
New York — == = = = = 4.209 | „ Awa 4.217 
Brüssel = = 7 39.12 dst u. 2 39.24 
A eraa an | ae] iuj ors 
M == 2052| Ade a | 20.8 
Jugoslawien => «= = =e = sun 5.56: san 5.563 
Kaunase (Kowuo) =» = un | 41,88 | ftf 41.88 | 41.96 
Kopenbugen m => =» | 6389 Aj 63,94 | S 
Lissabon => «s u = = ~ 13.03 auf 1809 131 
Poris 1 6,545] ı &6 
Sebweis _— —— 2 8.1 | Lw] 32.47 02,23 
801972 3.05? e 3.057 3063 
va Z= sl | u 
ae E= 11088 iti 088 | nios 
Riga „ 78.71 [. 9492 79. 8g 
oOst devise. Berlin, 2. März. Aus- 


zahlung Posen 47.15—47.35. Auszahlung Warschau 
47.15-47.35, Auszahlung Kattowitz 47.15-47.35; 
grosse polnische Noten 46.90-47.30, 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortiich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeusch, 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch, Für deu 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Pür 
den Anzeigen- und Reklameteil: Haus Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp Ake, Drukarnia 


Der 


. 0 ²˙ A v vvv vvv 
die t Heimat und Welt s: 
— AADMMAAARAAA AAA 


P. S. G. 


Fleiſcher⸗ u. Konditor⸗ D 


aten weiße Kleider- 
ſchürze mit Armeln von 
21 3,50, Damenmantel⸗ 
ſchürze von 21 3,90, weiße 
Berufskittel für Herren 
von 21 5,50, ſchwarze 
Satinkitte! für Damen 
ins Büro von 21 5,90, 
Haus-, Wirtſchafts⸗ und 
Berufskittel in moderner 

ickelform mit und ohne 
rmel für alle Berufe 
für Herren und Damen, 
wie Arzte, Drogiſten, Ko⸗ 
lonialwarenhändler, Flei⸗ 
iher, Bäcker u. Schloſſer, 
ſowie Servierhauben und 
Schürzen in großer Aus⸗ 
wahl und allen Größen 
ſtändig auf Lager emp⸗ 
ſiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 

Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


vorm. Weber 
ul. Wrocławska 3. 


lavier “i 
kaufen geſucht. 


Offerten mit 2 für 


angabe unt. 4740 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 


a Verschiedenes 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


—— — —' —— 
Für Frühjahr 

und Sommer 
haben wir unſer Lager 
ſchon mit den neueſten u 
erſtklaſſigſten Deſſins in 
Herren- u. Damenſtoffen 
verſehen Tief reduzierte 
Fabrikspreiſe. 

Tuch fabri ! 
Carl Jankowski & Sohn 
Bielſko. 
Detailverkaufsſtelle 
Poznań 
Plac Wolności 17 
(vorm Ernſt Oſtwald). 


Fahrräder 
. 3 befte 
KUAN poii 
NG ate, 
«> dilligſt 


MIX 
Poznań, Kantaka 6a. 
B 

1 


Wenden Sie sich 
vertrauensvoll an 


Centrala Sanitarna 
Poznań, Wodna 27, 


Wir liefern zur Frühjahrsaussaat mit 
50% Frachtermässigung die neuen 


Kartoffelsorten 


P. S. G. „Sickingen“ Original (Centiloliagrsatz) 
P. S. G. , Max Dellbrück“ . Absaat ( Almaersatz) 
P. S G. „Erdgold“ 2. Absaat 


Modrows „Preussen“ weitere Absaat, 
krebsfest und sämtlich anerkannt von 
der Wielkop. Izba Rolnicza, Poznan, 


Dom. GUtÓW, per Sohötka, pow. Jarocin. 


Günſtig zu verkaufen: 


1 Reinigungsanlage, Neuſaat I, 1 Org. - 
Reinigungsmaſchine „Amazone“, 1 Bengti- 
Deille 1,75 X 15, 1 Bengti- Drille 1.50 X 13, 
2 Satz Eggen, B Z 5 u. 14, 1 Hadmajdine 
Hey 1,75 Meter, 1 Wendepflug. 

Anfr. unter 4734 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Kleine Anzeigen) 


An- a. Verkäufe Mleisgesuche & 


Sonder - Angebot! 5 


2,90 21 


Suche 
immerwohnung 


8 
Geſchäftsſtelle d. Big. 


Möbl. Zimmer 


Möbliertes 
an berufstätigen oder 
ame frei 


Dame frei. 
Wyspiańskiego 21, W. 23. 


Stellengesuche 


nen ab 1. April 
Dauerſtellung, wo evtl. 
Heirat geſtattet. Letzte Stell. 
6 Jahre. Off. u. 4754 an 
d. Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


à N eee 


dern (Quinta, Un- 


Garten. Off. u. 4736 an 


für jeden Zweck in kürzeſter 
Zeit. Auskunft koſtenlos. 
Briefmarke beilegen. Off. u. 
4753 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


eirat. 
ie Geſchäftsſt. d. Big. 
Aufgebot. 


Die Ehe wollen mitein⸗ 
ander eingehen: 
1. Der e 


kiego 15. 

Etwaige auf Ehehinder⸗ 
nijje ſich ſtützende Einſpra⸗ 
chen haben binnen 2 Wochen 
bei dem Unterzeichneten zu 

eſchehen. 

Berlin⸗Steglitz, am 
28. Februar 1988. 

Der Standesbeamte. 


Mopol, Jarmouth und ſchottiſche Heringe in / oder 
/ Fäſſern in großer Auswahl empfiehlt 


= Pofenor Tageblatt < 


NEUE SAISON -- NEUE PREISE! 


FUR KINDER: 


2.— 


Gr. 27-34 Modell 4012 
Kinder-Hausschuh in verschiedenen Farben, 
mit Gummisohle. sohle. 


Gr. 19-26 Modell 2661-00 
Unseren . Jüngsten diese preiswerten, beque- 
men Schnürschuhe, die die gesunde Entwick- 
lung des Kinderfusses nicht behindern. 


— 


Gr. 27-34 Modell 3662-00 
Für Knaben : Schnürschuh aus Boxcalf mit 
Ledersohle.. Ab Gr. 35-38 anstatt Zl. 16.-, nur 
Zi. 14. verziert. 


FOR DAMEN: 


Samt-Spangenhalbschuh das 


für Abend und Gesellschaft. In Cloth, mit 
halbhohem Absatz nur Zt. 7. 


Eleganter Spangen-Halbschuh aus schwar- 
zem oder braunem Box, sehr geschmackvoll 


FÜR 


Modell 125 


Bequeme Hausschuhe mit biegsamer Leder- 


Modell 9875-03 
geeigneteste 


Modell 1675-08 


ker Ledersohle. 


HERREN: 


Modell 248 
Kusserst bequemer Turnschuh, kann auch daheim 
getragen werden. 


Modell 1937-29 
Schwarze oder braune Herren-Halbschuhe mit 
dauerhafter Ledersohle. Aus elegantem Lack ZH. 19. 


—— 


MACHEN SIE VON UNSEREM TADELLOSEN REPARATURWERKSTATTEN-DIENST GEBRAUCH. 


Damen - Seidensir. 
Zł. 1.50, 2.40, 3.-, 
4.50, Baumwollstr. 
Zł. 1.20, 3.-, Woll- 
strümpfe ZI. 2.- 


Statt Karten. 


Die Verlobung unserer 
einzigen Tochter Margarefe 
mit dem Tierarzt und btn. 
d. Res. Herm Dr, Georg 
Frifz beehren wir uns an- 
zuzeigen, 


Edgar Hinz u, Frau 
Marfa, geb. Marten. 


Margarete Hinz 
Dr. Georg Fritz 


Verlobte 


Ryczywół, d. 5. März 1933. 


Am 1. März d.Js. verschied nach langem und 
schwerem Leiden der 


Kaufmann 


Kasimir Koezorowski 


Ich verliere in dem Verstorbenen einen lieben 
Freund und Berufskollegen, dessen Andenken ich 
über das Grab hinaus ehren werde. 


B. Jahns 
(Fa. Centralny Dom Tapet Sp. z 0. o.) 
Poznań, Gwarna 19. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 5. März, 
14.30 Uhr von der Leichenhalle des Garnisonlazaretts, 
Wały Jana III, aus statt. 


St. Barelkowski 1. Treppe links, 


Kolonialwaren en gros 


Poznan, Woźna 18 
Telefon: 3900 — 5656. 


Ryczywół, d. 5. März 1933. 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul. Romana Szymafskiego 2 


(früher Wienerstraße) 
in Poznan im Zentrum 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 

(früher Petriplatz). 
RN ARE NG 


FABRIK IN CHEŁMEK. 9-P. 
EEE — 


und Schwägerin 


Gertrud 


im Alter von 43 Jahren. 


4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


jähriges Aufſichtsrats mitglied 


Carl Wolkow 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittes mehrerer aut 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


Heute nacht 2.30 Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerem, 
mit großer Geduld ertragenem Leiden unſer geliebtes, 
treuſorgendes Muttchen, unſere liebe Tochter, Schweſter 


Brillen, Mineifer, Lorgnettien 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtsform 2” "paßt. empfiehlt 


tz 


Herrens. Zł. 0.60, 
0.90, 1.20, Wollsok- 
ken Zł. 2.-, Kinder- 
strümpfe Zt. 0.90, 


1.70 


Frau Gutsbeſitzerin 


Buſſe 


Ruth Buſſe 
Gerda Buſſe 
Arſulla Buſſe 

und Familie Redel 


Dies zeigen tiejbetrübt an 


Gosciejewo, den 2. März 1933. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 5. d. Mts., nachm. 


Am 28. Februar entriß uns der Tod unfer langs 


Herrn Jriedrich Geſell 


Der Derftorbene hat unſerer Genoſſenſchaft als Auf: 

ſichtsratsmitglied viele Jahre hindurch gedient. Wir 

verlieren in ihm einen Mann von aufrechtem Charakter. 
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 


Spar- u. Darlehnsbank Gniezno 
Vorſtand und Auſſichtsrat 


'srudnia 9 


Modell 1977-21 
Schnürschuhe aus schwarzem, festem Box mit star- 


7 


